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Norddeutschlands größtes Grundstücksauktionshaus

NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG
Ernst-Barlach-Straße 4 · 18055 Rostock

Telefon (0381) 444 330 · Fax 444 33 44 · www.ostsee-auktionen.de

AUKTION

Gustow/Insel Rügen – Pos. 45 Putbus/ Insel Rügen – Pos. 50

Hansestadt Rostock – Pos. 21

Hansestadt Rostock
pentahotel · Schwaansche Straße 6 · 18055 Rostock

Samstag, 1. Dezember 2012 · 11.00 Uhr

© Fotoagentur Nordlicht
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81. GRUNDSTÜCKS-AUKTION
Samstag, 1. Dezember 2012 ab 11 Uhr

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Kunden unseres Hauses,

seit über 10 Jahren versteigern wir für öffentliche und private Auftraggeber Immobilien aus ganz Norddeutschland. Es ist uns gelungen
in dieser Zeit unsere Position als Marktführer von Jahr zu Jahr auszubauen. Für Einlieferer und Interessenten bedeutet dies eine größt-
mögliche Erfahrung, Marktkenntnis und Professionalität bei der Abwicklung jeder Auktion.

Niemand versteigert annähernd so viele Immobilien aus Bremen, Hamburg, Niedersachen, Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-
Holstein wie die NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG.

Rund 200.000 Katalogleser aus 60 Ländern weltweit informieren sich regelmäßig über unsere Angebote. Etwa 45.000 Kunden haben unseren
Newsletter abonniert und informieren sich im Internet über die Auktionen. Zu jeder Auktion werden ca. 75.000 Zeitungsbeileger mit Hinweisen
auf ausgewählte Objekte verteilt.

Diese große Marktdurchdringung, die neutrale Bewertung durch das Auktionshaus und
die Transparenz der Auktion bieten sowohl dem Verkäufer als auch dem Käufer ein Höchstmaß an Sicherheit.

Im Rahmen der anstehenden Winter-Auktion kommen 52 Immobilien zum Aufruf. Die Objekte werden im Auftrag von Privatpersonen, pri-
vat- und öffentlichrechtlichen Unternehmen, Sparkassen und Banken, Nachlasspflegern und Insolvenzverwaltern, kommunalen Wohnungs-
baugesellschaften, Landkreisen, Städte und Gemeinden sowie der Bundesrepublik Deutschland (und ihrer Gesellschaften                       ,

) angeboten.

Die aktuellen objektspezifischen Daten werden am Tage der Auktion verlesen. Ausschließlich diese Angaben sind für Käufer und
Verkäufer verbindlich. Zwischenzeitl iche Änderungen/ Ergänzungen zu den Objektangaben werden nicht laufend mit-
geteilt. Die im Katalog gemachten Angaben zum Zustand des jeweiligen Objektes dienen dazu, den Gesamtzustand beispielhaft wieder-
zugeben. Es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit der Angaben.

Unsere Kataloge sowie weitere Unterlagen zu den einzelnen Objekten können Sie bei uns – kostenlos – abrufen. In welcher Lage
sich die jeweiligen Objekte befinden, können Sie in der Objektbeschreibung und über die Koordinaten auf der Landkarte auf Seite 5
des Heftes erkennen.

Hinweise zum Ablauf der Auktion finden Sie auf Seite 4. Die Versteigerungsbedingungen sind auf den Seiten 47-50, das Muster
des am Tage der Versteigerung zu beurkundenden Vertrages ist auf Seite 51 abgedruckt.

Für alle Versteigerungen, die wir durchführen, gilt folgendes: 
Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB verbindlich zustande.

Leitung der Auktion:

Kai Rocholl Daniela Tiker Hans Peter Plettner
öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücks-Auktionatorin öffentlich bestellter und  

Grundstücks-Auktionator vereidigter Auktionator

Wenn Sie weitere Kataloge bestellen, uns eine Adressänderung mitteilen möchten oder Fragen/Hinweise zu unseren Auktionen
haben, nutzen Sie bitte www.ndga.de Kontakt oder rufen Sie uns an.

2 Ernst-Barlach-Straße 4  ·  18055 Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330

VORGESTELLT
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Telefon 0381 / 444 330  ·  Telefax 0381 / 444 33 44 3

MINDESTGEBOT
✃

Ich möchte gerne telefonisch an der Auktion teilnehmen!
Eine telefonische Teilnahme an der Auktion ist möglich, solange noch eine Telefonleitung frei ist. Es empfiehlt sich daher, möglichst früh mit dem
Auktionshaus Kontakt aufzunehmen. 

✆

An 
Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
Ernst-Barlach-Str. 4
18055 Rostock

IHRE GRUNDSTÜCKSAUKTION AM 1. DEZEMBER 2012 IN 18055 ROSTOCK, IM PENTAHOTEL, SCHWAANSCHE STRAßE 6.

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich beziehe mich auf das mit Ihnen geführte Gespräch und gebe hiermit ein Mindestgebot für folgendes Objekt ab:

Pos. ________ € _______________

Ich behalte mir vor, in der Auktion höher zu bieten und bitte Sie, mich von der am Auktionstag zu zahlenden Bietungssicherheit (mindestens 
€ 2.000,–, ab Meistgebot von € 20.000,– 10 %) zu befreien und mir eine längere Kaufpreisbelegungsfrist (6 Wochen bzw. 2 Monate ab Zu-
schlag) einzuräumen. Als Voraussetzung für die Befreiung von der Bietungssicherheit werde ich vor der Auktion den Nachweis meiner Bonität erbringen
(z.B. Kopie Konto-/Depotauszug). Eine Kopie meines Personalausweises/eine Kopie unseres Handelsregisterauszuges füge ich bei, mein steuerli -
ches Identifikationsmermal gem. § 139 Abgabenordnung habe ich oben angegeben.

Mir ist bekannt, dass die vom Meistbietenden an das Auktionshaus zu zahlende Courtage bei Zuschlagspreisen bis € 9.999,– 17,85 %, bei
Zuschlagspreisen bis € 29.999,– 11,90 %, bei Zuschlagspreisen bis € 59.999,– 9,52 % und bei Zuschlagspreisen ab € 60.000,– 7,14 %, 
jeweils inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer, beträgt und am Auktionstag fällig und zahlbar ist.

Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB verbindlich zustande. Im Falle des Zuschlages an mich
ist der notarielle Vertrag in der Auktion von mir zu unterschreiben. Anschließende Änderungen (z.B. Aufnahme weiterer Käufer) bedürfen
einer weiteren Beurkundung und verursachen weitere Kosten. Mir ist bekannt, dass ausschließlich die am Auktionstag ausgelobten Angaben
zur Beschaffenheit des Objektes für Käufer und Verkäufer verbindlich sind.

Ihren Katalog für die Auktion – inkl. der Versteigerungsbedingungen UR Nr. 888/2012/P, der Notarin Patricia Körner, Rostock) und des Musters
des zu beurkundenden Vertrages – sowie die Objektunterlagen habe ich erhalten und erkenne sie an.

Als Gerichtsstand gilt Rostock als vereinbart, sowohl im Verhältnis zum Auktionshaus als auch für die durch das Auktionshaus vertretenen Einlieferer
(Verkäufer), sofern das Gesetz nicht zwingend einen anderen Gerichtsstand vorschreibt.

Der/die Bieter wollen in folgendem Anteilsverhältnis erwerben:
❒ Alleineigentum ❒ Miteigentum zu je  _________ ❒ Miteigentum zu je  _________ ❒ in Gesellschaft bürgerlichen Rechts
Sofern hier kein Anteilsverhältnis angegeben ist, wird zu gleichen Bruchteilen erworben.

Mit freundlichen Grüßen Dieses persönliche Gebot wird 
für die Auktion zugelassen:

(Unterschrift Absender) Unterschrift/Siegel des Auktionators

Absender (Bieter in der Auktion):

_____________________________________________
Name/Vorname/Firmierung

_____________________________________________
Geb. Datum/Geb. Name/Ort & Nr. des Handelsregisters/Name des Geschäftsführers

_____________________________________________
steuerl. Identifikationsmerkmal gem. § 139 Abgabenordnung

_____________________________________________
Straße PLZ Ort

_____________________________________________
Telefon Fax Email

_____________________________________________
Ort Datum

 HRO 04-2012 Bg 03-18  15.10.2012  13:22 Uhr  Seite 3



4 Norddeutsche Grundstücksauktionen AG

AUKTIONSABLAUF

Große Winter-Auktion am Samstag, dem 1. Dezember 2012 
im pentahotel · Schwaansche Straße 6 · 18055 Rostock.

Die Auktion ist öffentlich, der Zutritt ist gewährleistet, das Hausrecht liegt bei den Auktionatoren, die auch von Fall zu Fall  über die Teil-

nahme von Bietern an der Auktion entscheiden können. 

Der Auktionsvorgang wird geleitet von Kai Rocholl, Daniela Tiker und Hans Peter Plettner. Herr Rocholl handelt in seiner Funktion als 

öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücks-Auktionator, Herr Plettner handelt als öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator.

Die Objekte werden grundsätzlich in der Reihenfolge aufgerufen, wie sie in diesem Heft abgedruckt sind. Zu jeder Position werden zunächst

die objektspezifischen Daten verlesen (ausgelobt). Für die Objektbeschreibung gelten ausschließlich diese verlesenen Angaben. Der Ver-

steigerungsvorgang beginnt mit dem abgedruckten Mindestgebot. Der Auktionator gibt dann die Steigerungsraten bekannt und bittet  um

die Abgabe höherer Gebote. Der Zuschlag wir demjenigen erteilt, der das Meistgebot abgegeben hat.  

Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB verbindlich zustande.

Der Meistbietende wird unmittelbar nach Zuschlag um seine Legitimation gebeten. Hierzu zählen auch die Angaben gem. § 139  Abgaben-

ordnung. Vertr i tt der Bieter einen Dritten oder eine Gesel lschaft, ist es er forderl ich, dies durch eine entsprechende Vol lmacht  (und 

ggf. Registerauszüge) zu belegen. Kann keine Vollmacht vorgelegt werden, wird derjenige, der die Hand gehoben hat, als Meistbie ten-

der (Käufer) in den Vertrag aufgenommen. Noch im Auktionssaal unterzeichnet der Auktionator das Versteigerungsprotokoll vor dem 

anwesenden Notar. Der zweite Teil der Urkunde wird wenig später in einem separaten Raum beurkundet. Grundlage der Zuschläge sind 

unsere Allgemeinen Versteigerungsbedingungen, auch beurkundet unter UR-Nr. 888/2012/P der Notarin Patricia Körner, Rostock. Die  Ver-

steigerungsbedingungen und das Vertragsmuster s ind auf den Seiten 47-51 abgedruckt und bei der zuständigen Aufsichtsbehörde 

hinterlegt.

Meistgebote bis € 2.000,– sind am Auktionstag in voller Höhe in bar oder mit Verrechnungsscheck (dessen Einlösung am nächsten Werk-

tag gewährleistet sein muss) zu leisten. Bei Meistgeboten bis € 20.000,– beträgt die Bietungssicherheit € 2.000,–, bei Meistgebo-

ten über € 20.000,– beträgt die Bietungssicherheit 10 % vom Meistgebot. Der Restbetrag ist 1 Monat nach Zuschlag zu hinterlegen. 

Bieter ohne Wohn-/Firmensitz in Deutschland haben zusätzlich eine Kostensicherheit von 15 % (mind. € 2.000,–) zu hinterlegen. 

Änderungen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der verantwortlichen Auktionatoren.

Die Käufer-Courtage ist mit Beurkundung des Zuschlages verdient und am Auktionstag fällig und zahlbar. Sie beträgt bei Zuschlagsprei-

sen bis € 9.999,– 17,85 %, bei Zuschlagspreisen bis € 29.999,– 11,90 %, bei Zuschlagspreisen bis € 59.999,– 9,52 % und bei Zuschlags-

preisen ab € 60.000,– 7,14 %, jeweils inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. 

Sofern Sie sich entschieden haben, auf das eine oder andere Objekt zu bieten, empfiehlt es sich, im Hinblick auf eine Befreiung  von der

Bietungssicherheit und eine Verlängerung der Kaufpreisbelegungsfrist, den auf Seite 3 abgedruckten Brief (Mindestgebot) zu ergänzen und

kurzfristig an das Auktionshaus zu senden oder zu faxen.

Eine telefonische Teilnahme an der Auktion ist insbesondere für Kunden reserviert, die eine weite Anreise haben. Die erforderl ichen 

Vereinbarungen sollten frühzeitig geschlossen werden.
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5

ÜBERSICHTSKARTE
Sie finden bei den meisten Versteigerungsobjekten die Angabe von Koordinaten (z. B. H2), 
anhand derer Sie die Lage des betreffenden Ortes in dieser Karte ermitteln ko..nnen.

A            B          C           D           E           F            G           H            I           J

1

2

3

4
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6

7

8

9

10

Copyright:   Das Urheberrecht für dieses Druckerzeugnis bzw. die Online-Ausgabe und alle in ihm enthaltenen Texte, Zeichnungen und Abbildungen liegt bei der Norddeutsche Grundstücksauk-
tionen AG. Jeder Abdruck und jede sonstige Verwendung – auch auszugsweise – sind nur mit ausdrücklicher vorheriger Genehmigung der Norddeutsche Grundstücksauktionen AG zulässig.
Copyright for this print product and its online-edition as well as all texts, drawings, and illustrations is with Norddeutsche Grundstücksauktionen AG. Copies and any other use – also in extracts – are
permitted only upon having obtained the express prior approval of Norddeutsche Grundstücksauktionen AG.

Anmerkung
Die endgültigen und verbindlichen Möglichkeiten einer Bebauung der folgenden Grundstücke: Pos. 6, 8, 9, 11, 16, 24, 25, 27, 28,  29, 31, 32, 33, 40,
46-49 und 52 konnten vom Auktionshaus nicht rechtsverbindlich geklärt werden. Für die mögliche Bebaubarkeit der Objekte in der beschriebenen Form
übernehmen wir daher keine Haftung.

 HRO 04-2012 Bg 03-18  15.10.2012  13:22 Uhr  Seite 5



6 Büro Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330  ·  www.ndga.de * zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

Wichtige Informationen zur Auktion

i Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß 
§ 156 BGB verbindlich und unwiderruflich zustande. 
Der Zuschlag wir demjenigen erteilt, der das Meistgebot abgegeben hat. Der Meistbietende wird unmittelbar nach Zuschlag um seine Legitimation
gebeten. Vertritt der Bieter einen Dritten oder eine Gesellschaft, ist es zwingend erforderlich, dies durch eine entsprechende Vollmacht (und ggf. Regis-
terauszüge) zu belegen. Kann keine Vollmacht vorgelegt werden, wird derjenige, der die Hand gehoben hat, als Meistbietender (Käufer) in den Vertrag
aufgenommen. Eine spätere Änderung bedarf einer weiteren Beurkundung und ist in jedem Fall mit weiteren Kosten verbunden. Noch im Auktions-
saal unterzeichnet der Auktionator das Versteigerungsprotokoll vor dem anwesenden Notar. Der zweite Teil der Urkunde (erforderlich für die Abwick-
lung) wird wenig später unter Mitwirkung des Meistbietenden in einem separaten Raum beurkundet. 

Persönliche Anwesenheit
Sie haben Vorteile, wenn Sie schon vor der Auktion ein schriftliches Gebot abgeben. 

- die Frist zur Hinterlegung des Kaufpreises verlängert sich auf bis zu 8 Wochen*
- die Zahlung der Bietungssicherheit entfällt. Sie sparen also Liquidität.

Wenn Sie diese Vorteile in Anspruch nehmen wollen, füllen Sie bitte das auf Seite 3 abgedruckte Mindestgebot aus und senden/faxen Sie es unter-
schrieben an das Auktionshaus. Nach Prüfung Ihrer Bonität (Konto-/Depotauszug o. ä. genügt) bestätigen wir Ihnen die Annahme des Gebotes durch
Gegenzeichnung.

Bieten per Telefon
Eine telefonische Teilnahme an der Auktion ist möglich, solange noch eine Telefonleitung frei ist. Es empfiehlt sich daher, möglichst früh mit dem
Auktionshaus Kontakt aufzunehmen. Wir werden dann gern die notwendige schriftl iche Vereinbarung aufsetzen und Ihnen zukommen lassen. Sie
kommen auch beim telefonischen Bieten in den Genuss der oben erwähnten Vorteile. Für diesen zusätzlichen Service entstehen Ihnen keine Kosten
durch das Auktionshaus. Es fallen jedoch höhere Kosten für die notarielle Abwicklung an. Da Sie in diesem Fall nicht persönlich an der Beurkundung teil-
nehmen können, ist eine notarielle Vollmachtsbestätigung im Nahgang zur Beurkundung erforderlich. Diese Vollmachtsbestätigung i st mit Kosten 
gemäß der Kostenverordnung für Notare verbunden.

Besichtigung
Das Auktionshaus weist darauf hin, dass jedes Begehen und Befahren der Objekte auf eigene Gefahr erfolgt und nur mit Zustimmung des Eigentü-
mers erlaubt ist. Die Mitteilung von Angaben durch das Auktionshaus beinhaltet weder eine Zustimmung zum Betreten und Befahren der Objekte
noch eine Aussage, dass das Betreten und Befahren der Objekte sicher möglich ist. Die Verkehrssicherungspfl icht für die Objekte  l iegen bei den 
Eigentümern. Das Auktionshaus haftet nicht für etwaige Schäden, die entstehen, wenn Sie die Objekte betreten oder befahren.

Grunderwerbsteuer
Die Grunderwerbsteuer für Immobilien ab einem Kaufpreis von € 2.500 beträgt in:

Mecklenburg-Vorpommern 5 % Niedersachsen 4,5 %
Schleswig-Holstein 5 % Brandenburg 5 %

Hotel
Für Kunden des Auktionshauses bietet das pentahotel Übernachtungen zu besonders günstigen Konditionen:

Buchen Sie unter dem Stichwort „Auktion“ Ihre Übernachtung zum Vorzugspreis im pentahotel Rostock.
Sprechen Sie mit Frau Dorit Freyer, Tel. 0381 497 09 96 · E-Mail: event.rostock@pentahotels.com

* bei Objekten des Bundes                    nur sechs Wochen.
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Ausführliche Beschreibungen unter ☎ 0381 / 444 330 7* zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 1. DEZ. 2012, AB 11.00 UHR

1

Lage: Mirow (F7) eine Kleinstadt inmitten der Mecklenburgische Seenplatte liegt
am Südende des Mirower Sees, der über eine ganze Kette von Seen, Flüssen und Kanä-
len mit der Müritz und mit der Havel verbunden ist. Die wasserreiche Umgebung bietet zahl-
reiche Möglichkeiten für Freizeit und Erholung. In der Stadt gibt es eine Reihe von Sehens-
würdigkeiten, wie die Bauwerke auf der Schlossinsel und das Untere Schloss in der Nähe
des Hafens. Durch die Stadt verläuft die B 198 über die Plau am See, Röbel, Wesenberg
und Neustrelitz erreicht werden. Die Anschlussstelle der A 19 befindet ca. 27 km westlich.
Das Objekt liegt im südöstlichen Stadtgebiet erreichbar über die Straße in Richtung Peetsch.
Objekt: Der 1950 errichtete, massive, eingeschossige Gebäudekomplex, mit ausgebau-
tem Dachgeschoss, wurde um 2000 teilweise modernisiert. Das Objekt wurde bisher ge-
werblich genutzt. Im Erdgeschoss gab es zuletzt Lagerräume, Toiletten, Aufenthaltsräume,
eine Tischler- und Schlosserwerkstatt, sowie die Heizung, die mit Öl oder Holz betrieben
werden kann. Im Dachgeschoss befinden sich überwiegend Büroräume, ein Versammlungs-
raum, Teeküche und Toiletten. Das Grundstück ist teilweise befestigt. Der Einlieferer be-
teiligt sich nicht an Grenzwiederherstellungen oder Vermessungen. Ortsübliche Erschließung. 
Grundstück: ca. 5.750 m2

Nutzfläche: im Gebäude ca. 920 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172 / 515 47 69

Mindestgebot: € 28.500,–*

Zwenzow

Gewerbeobjekt in 17252 Mirow, Am Weinberg 2 - leerstehend 

A 19
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8 Büro Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330  ·  www.ndga.de * zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 1. DEZ. 2012, AB 11.00 UHR

2
Lage: Penzlin (G6) ist eine mecklenburgische Kleinstadt, gegründet im Jahre 1263, hat ca. 3.800 Ein-
wohner und liegt am östlichen Rand des Müritz-Nationalparks. Die nächsten Städte sind Waren (ca. 28 km), Neu-
brandenburg am Tollensesee (ca. 16 km) und die Kreisstadt Neustrelitz (ca. 18 km). Penzlin liegt landschaft-
lich reizvoll am Großen Haussee und ist über die B 192/193 in Richtung Norden und Süden nach Waren, Neu-
brandenburg und Neustrelitz gut erschlossen. Das Grundstück liegt am Altstadtrand und grenzt an die Große
Straße und Bornstraße. Umgebungsbebauung besteht aus mehrgeschossiger Wohnhausbebauung und Wohn- und
Geschäftshäusern.
Objekt: Einkaufsmarkt in befriedigendem Zustand (ständig genutzt). Leichtbauweise, ca. 1976 errichtet.
Ein Fernwärmeversorgungsvertrag aus 1992 ist zunächst zu übernehmen. Zusätzlich sind alte Elektro-Heizun-
gen installiert. Satteldach mit Wellasbestdeckung. Holzfenster und Alu-Rahmenfenster, einfache Holztüren.
Seitliche Zufahrt zur Laderampe (Rolltor). Das Gebäude ist an die zentrale Kanalisation angeschlossen. Noch
abzurechnende Straßenausbaukosten in Höhe von ca. € 8.500,– werden vom Einlieferer gezahlt.
Grundstück: ca. 871 m2

Nutzfläche: ca. 366 m2 davon Verkaufsraum mit ca. 296 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 11.000,–*

Einkaufsmarkt in 17217 Penzlin, Große Straße 15/Ecke Bornstraße - leerstehend -

3
Lage: Brandenburg. Haßleben (H7) liegt an der B 109 und ca. 14 km südwestlich von Prenzlau in der Ucker-
mark, die durch ihr Wald- und Wasserreichtum und die drei Großschutzgebiete „Nationalpark Unteres Odertal“,
„Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin“ und den „Naturpark Uckermärkische Seen“ geprägt ist. Bis zum Luft-
kurort Templin sind es ca. 20 km. Das Grundstück liegt im Ort und wird über die Zufahrtsstraße erschlossen.
Kuhzer See in ca. 2,8 km.  
Objekt: Baujahr ca. 1985. Das Gebäude ist sanierungsbedürftig. Parkplätze sind angelegt. Eingeschossiger
Massivbau mit flachem Satteldach mit Wellasbestdeckung. Putzfassade mit Abplatzungen und Rissen. Alte
Holzfenster teilweise defekt. Betonfußböden mit Terrazzoplatten. Alte Holzfenster teilweise mit Gitter verse-
hen. Keine funktionsfähige Heizungs- und Sanitärinstallation mit ehemals WC und Handwaschbecken. Hausan-
schluss an zentrale Kanalisation ist vorhanden.  
Grundstück: ca. 1.016 m2

Gewerbefläche: ca. 307 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 2.000,–*

Ehemalige Verkaufseinrichtung in 17268 Haßleben, Straße der Deutsch-Sowjetischen-Freundschaft 6 - leerstehend -

4
Lage: Neetzow (J6) liegt ca. 6 km südöstlich der Stadt Jarmen in landschaftlich schö-
ner Umgebung nahe der Peene. Das Grundstück liegt im Ort nahe dem Schlosshotel und
Schlosspark. Das Schloss wurde in der Mitte des 19. Jahrhundert vom Schinkel-Schüler Friedrich Hitzig im Stile
des Historismus gebaut. Der das Schloss umgebende ausgedehnte Landschaftspark wurde im englischen Stil
zeitgleich nach Plänen von Peter Joseph Lenné angelegt. Ostseeinsel Usedom in ca. 35 km. Die Hanse- und
Universitätsstadt Greifswald in ca. 28 km. A 20 AS in ca. 6 km, B 110 in ca. 2 km.
Objekt: Das Grundstück ist mit der abrisswürdigen Hälfte einer Verkaufsstelle überbaut. Das Gebäude gehört
nicht zum Versteigerungsgegenstand. Das Grundstück liegt im Innenbereich gem. § 34 BauGB. Nutzungs- und Be-
bauungsmöglichkeiten sind über eine Bauvoranfrage zu klären. Es ist nicht auszuschließen, dass der Gebäude-
eigentümer Ansprüche nach dem Sachenrechtsbereinigungsgesetz geltend macht.
Grundstück: ca. 364 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 300,–*

Überbautes Grundstück in 17391 Neetzow, Dorfstraße 13, ggü. Nr. 23 - vertragsfrei -

ungefähre Lage
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Lage: Altwarp (I4) ist ein altes, idyllisches Fischerdorf, das landschaftlich reizvoll
zwischen dem Stettiner Haff und der Warper See liegt. Die Region am Haff wird neben dem
Tourismus auch durch die Fischerei und den Hafen geprägt. Größere Waldgebiete wie bspw. die Ueckermünder
Heide befinden sich in der näheren Umgebung. Die Stadt Ueckermünde ist ca. 17 km östlich gelegen. Hafen
im Ort mit Ausflugsschiffverkehr. Anschlüsse an die Autobahn und Bundesstraßen befinden sich in Pasewalk (A20
und B104) und in Ferdinandshof (B109). Die 5 Grundstücke befinden  sich am Ortsrand unweit des Stettiner
Haffes. 
Objekt: Die zusammenhängenden Flurstücke 6/6, 6/5 und 5/2 wurden bisher als Gartenfläche von Grund-
stücksnachbarn genutzt und sind bzw. waren mit kleinen Nebengebäuden der Nachbarn bebaut. Über diese
Flurstücke wurde auch die Auffahrt von der Straße „In den Eichen“ angelegt. Auf den separaten Flurstücken 5/2
und 6/2 gibt es Schuttablagerungen. Die Flurstücke 6/2 mit ca. 100 m2 und 6/3 mit ca. 54 m2 sind nur
über angrenzende Fremdgrundstücke erreichbar und haben keine gesicherte Zuwegung. Die Nutzungsmöglichkei-
ten sind beim zuständigen Amt zu klären.
Grundstück: ca. 1.667 m2, Flurstücke 5/2, 6/2, 6/3, 6/5, 6/6

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 1.500,–*

Grundstücke in 17375 Altwarp, Nordstraße/In den Eichen - teilweise vertragslose Nutzung -

Lage: Das ungenutzte Grundstück liegt im OT Heinrichshof (H4), ca. 2 km nordwestl. von Ferdi-
nandshof. Es kann über einen befestigten Feldweg von Ferdinandshof bzw. Altwigshagen angefahren
werden. Das Grundstück ist von Ackerflächen umgeben. Ueckermünde am Stettiner Haff in ca. 18 km.
Objekt: Das unbebaute und eingezäunte Grundstück wurde als Kompostierplatz genutzt. Die Fläche ist teilwei-
se betoniert. Auf dem Grundstück sind Reststoffe aus der Kompostierung abgelagert. Lage im Außenbereich.
Anfahrt erfolgt über einen ausgebauten Landweg. Die genauen Grenzen in der Natur sind nur durch eine Grenz-
feststellung bestimmbar. Eine Kostenbeteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen. Eine verbindliche Aussage zur
Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 10.484 m2, Flurstück 3/1

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 1.500,–*

     

Grundstück in 17379 Lübs OT Heinrichshof - vertragsfrei -

ungefähre Lage

ungefähre Lage
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8

Lage: Papendorf (I5) liegt an der B 104 ca. 6 km westlich der Stadt Pasewalk (ca. 15.000 Ew.). Das ungenutzte Grundstück liegt
ruhig in der Ortslage. Angrenzend Mehrfamilien- und Einfamilienhausbebauung. A 20 AS in ca. 2,5 km, A 11 AS bei Prenzlau.
Objekt: Das unbebaute Grundstück ist eben. Straßenbegleitend ist vor dem Grundstück eine Hecke gepflanzt. Das Grundstück liegt gegenüber einem mehr-
geschossigen Wohnhaus und zwischen Einfamilienhausgrundstücken. Das Grundstücksniveau liegt höher als die Dorfstraße. Eine Grundstücksauffahrt ist noch nicht
angelegt. Das Grundstück liegt im Innenbereich gemäß § 34 BauGB. Die Nutzungs- und Bebauungsmöglichkeiten sind über das zuständige Amt zu klären. Das
Grundstück befindet sich im Geltungsbereich des Bodenordnungsverfahren Papendorf.
Grundstück: ca. 498 m2, Flurstück 29/10

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 1.500,–*

Grundstück in 17309 Papendorf, Dorfstraße, gegenüber Nr. 42 - vertragsfrei -

Lage: Klein Helle (G5) ist ein Ortsteil der Gemeinde Mölln im Landkreis Mecklenburgische Seen-
platte zwischen Stavenhagen und Neubrandenburg. Der Ort gehört zum Amtsbereich Stavenhagen.
Durch den Ort führt die Kreisstraße DM 23, an die das Objekt unmittelbar angrenzt. Überregional ist der Ort über die
Bundesstraße 104 zu erreichen. Das Objekt liegt direkt an der Dorfstraße. Das Umfeld ist geprägt durch Wohnbebauung.
Auf der anderen Straßenseite befindet sich die ehemalige Gutsanlage mit einem schönen Gutshaus.
Objekt: Das Grundstück ist mit einem eingeschossigen, massiven, nicht unterkellerten Vorderhaus mit Saalanbau und
2 weiteren Anbauten bebaut. Der nördliche Anbau ist geringfügig auf das Nachbargrundstück überbaut. Die Heizungsanlage
ist nicht mehr funktionstüchtig und die Dachkonstruktion ist instabil. In der Vergangenheit wurde das Objekt als Gaststät-
te und Diskothek genutzt. Das Objekt ist kein Einzeldenkmal, befindet sich jedoch in der unmittelbaren Umgebung von
Einzeldenkmalen, so dass eventuell Denkmalschutzbelange zu beachten sind. Das gesamte Areal der Gutsanlage Klein
Helle liegt innerhalb des Bodendenkmals „mittelalterlicher Gutshof“. 2011/2012 hat der Einlieferer für die Erschließung
bereits Beiträge in Höhe von ca. € 4.100,– gezahlt.
Grundstück: ca. 923 m2, Flurstücke 80/2 und 80/4

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 15.000,–*

Ehemalige Gaststätte / Diskothek in 17091 Klein Helle, Dorfstraße - leerstehend -
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11

Lage: Pasewalk (I5) an der Ücker hat ca. 15.000 Einwohner und liegt an der B104/B109. Das unge-
nutzte Grundstück liegt zentrumsnah innerhalb des Stadtgebietes. Angrenzend Mehrfamilien- und Geschäfts-
häuser. A20 AS in ca. 5 km, A11 AS bei Prenzlau, B109 und B104, Eisenbahn, Busverkehr.
Objekt: Das unbebaute Eckgrundstück ist eben und wurde von der ehemaligen Bebauung beräumt. Das Grund-
stück ist im Bebauungsplan 25/07 „Bahnhofstraße“ als Mischgebiet ausgewiesen. Zulässig sind II – III Voll-
geschosse in geschlossener Bauweise, GRZ 0,6, GFZ 1,2. Das Grundstück ist beim Landkreis als sanierte Alt-
last geführt. Nutzungs- und Bebauungsmöglichkeiten sind über eine Bauvoranfrage zu klären. Beiträge für den
Ausbau der Bahnhofstraße wurden bereits bezahlt.
Grundstück: ca. 904 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 7.500,–*

Baugrundstück in 17309 Pasewalk, Bahnhofstraße 38/ Ecke Hausmannstraße - vertragsfrei -

Lage: Stretense (H4) ist ein Dorf und liegt ca. 11 km südwestlich von Anklam. Das Grundstück liegt im
Ort in ruhiger Wohnlage. In der Umgebung Wohnhäuser und das ehemalige Gutshaus mit landwirtschaftlich ge-
nutzten Gebäuden. Ostseeinsel Usedom in ca. 27 km, Stettiner Haff in ca. 25 km, A 20 AS in ca. 28 km.
Objekt: Das Grundstück ist mit einem Reihenmittelhaus und Lagergebäudeteil bebaut. Das Gebäude ist
sanierungsbedürftig. Baujahr ca. 1890. Als Ziegel- und Lehmbau errichtet. Dach mit alter Ziegeleindeckung. Putz-
fassade mit starken Abplatzungen. Ofenheizung. Holztreppe, Holzfenster. Einfachste Badausstattung mit E-Boi-
ler, Überwiegend alte Elektroinstallation. Wegen einer fehlenden Hoftür sind das Hofgebäude und der angrenzen-
de Garten zurzeit nur über das Nachbargrundstück erreichbar. Die Kleinkläranlage muss 2013 erneuert wer-
den. Kostenvoranschläge des Eigentümers belaufen sich auf ca. € 3.000,–, wenn mit dem Nachbarn eine An-
lage zusammen errichtet wird.
Grundstück: ca. 341 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 74 m2

Jahresmiete (netto): ca. € 2.829,–

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 3.000,–*

Reihenmittelhaus in 17392 Anklam OT Pelsin, Stretense Nr. 50 - vermietet -

Lage: Lüssow (H3) liegt an der L 263, ca. 6,5 km südöstlich der Kleinstadt Gützkow. Schöner
Badesee bei Gützkow. Die Grundstücke liegen in der Ortslage von Lüssow. Hanse- und Universitäts-
stadt Greifswald in ca. 22 km. Ostseeinsel Usedom in ca. 28 km. A20 AS in ca. 11 km. 
Objekt: 3 nicht zusammenhängende Grundstücke. Aussagen zur Nutzungs- und Bebauungsmöglichkeit sind
durch eine Bauvoranfrage zu klären. Die Grenzen der Flurstücke sind nur über eine Grenzfeststellung bestimm-
bar. Flurstück 60 (ca. 6.896 m2) ist unregelmäßig geschnitten und grenzt sowohl an die Anklamer Straße als
auch den Ranziner Weg. Auf dem Grundstück verlaufen Freileitungen zur Stromversorgung der angrenzenden Flur-
stücke, mehrere Abwasserschächte mit Leitungen sowie eine 20 kV-Leitung. Alle Leitungen sind dinglich nicht ge-
sichert. Flurstück 62/1 (ca. 677 m2) stellte ehemals eine Wegfläche zwischen den Hausgrundstücken Ranzi-
ner Weg 8 und 9. Diese Fläche wird z.Z. vertragslos von diesen Nachbarn genutzt. Die Fläche wurde ein-
gezäunt und den Hausgrundstücken angeschlossen. Flurstück 119 (ca. 3.784 m2) liegt in Ortslage an der 
Anklamer Straße rechts neben Haus Nr. 3. Es hat eine Straßenfront von ca. 45 m und eine mittlere Tiefe von
ca. 80 m. Das ebene Grundstück fällt von der Straße in Richtung Norden leicht ab. 
Grundstück: insgesamt ca. 11.357 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54 

Mindestgebot: € 2.000,–*

3 Grundstücke in 17506 Gützkow OT Lüssow, Anklamer Straße und Ranziner Weg, - vertragsfrei - 

Flst. 119

Flst. 60

Flst. 62/1
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Lage: Güstrow (D4), die Barlachstadt, ist Kreisstadt und Mittelzentrum mit ca. 30.000
Einwohnern, liegt ca. 45 km südlich der Hansestadt Rostock und nördlich der Mecklenburgi-
schen Seenplatte. Bis nach Schwerin sind es ca. 60 km. Die A 19 (Berlin – Rostock) ist ca.
10 km und der Flughafen Rostock-Laage ca. 20 km entfernt. Die Bundesstraßen 103 und 104
verlaufen durch das Stadtgebiet. Das Objekt liegt westlich des Zentrums im Stadtteil Schweri-
ner Vorstadt, an der Südseite des Ulrichplatzes Ecke Elisabethstraße, umgeben von Wohnge-
bäuden.
Objekt: Das unter Denkmalschutz stehende, ehemalige Lehrgebäude wurde ca. 1913 errichtet.
Die Nutzung als Berufsschule für Sozialpädagogik erfolgte bis Oktober 2011. Massives, zweige-
schossiges, optisch ansprechendes Bauwerk mit überwiegender Unterkellerung. Das Dachgeschoss
ist teilweise einfach ausgebaut. Walmdächer mit erneuerter Betondachsteineindeckung, jedoch un-
gedämmte Dachflächen. Fassade mit Außenputz, teilweise Gestaltungselemente. Türen und
Fenster aus Holz unterschiedlicher Bauart. Massive Holztreppen. Einfache, teilweise veraltete

Ehemalige Schule in 18273 Güstrow, Ulrichplatz 7/8
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Sanitär- und Elektroinstallation. Zentralheizung erfolgte mit Öl. Gebäude und massive Nebengebäude im sanierungsbedürftigen Zustand. Das Grundstück ist ortsüblich
erschlossen. Die Trennung Schmutz- und Regenwasserkanal ist noch erforderlich. Auf dem Grundstück befinden sich neben der Bebauung eine Hof- und Gartenflä-
che. Teilgrundstücksflächen als Gartenland und für 6 Garagengrundstücke verpachtet.  
Grundstück: ca. 2.726 m2

Nutzfläche: Bruttogrundflächen, Hauptgebäude ca. 1.556 m2, Garagenanbau ca. 57 m2 und Garagengebäude ca. 31 m2.  

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 50.000,–*
Verkehrswert: Laut Gutachten von 2011: € 297.000,–

- leerstehend -

13
Lage: Der Ortsteil Bülower Burg (D4/5) befindet sich vor den Toren der Barlachstadt Güstrow, eingebettet
in einer wunderschönen Seen- und Flusslandschaft, direkt am Parumer See. Lage an der B 104, A 19 in ca. 15 km
bei Glasewitz, Hansestadt Rostock in ca. 45 km. Bülower Burg ist eine beliebte Feriengegend und verfügt über
ein gut ausgebautes Wander- und Radwegenetz. Der Parumer See gehört mit seinen ca. 207 Hektar zu den
größeren Seen im Landkreis Rostock. Das Gewässer ist als Naherholungsgebiet bekannt und verfügt über eine gu-
te Wasserqualität, die eine große Artenvielfalt garantiert. Um den See herum gibt es mehrere Badestellen und
Bootsliegeplätze. Das Objekt befindet sich in der ruhigen Bungalowsiedlung „Nachtkoppel am Parumer See“ in
der oberen Hanglage und hat somit einen schönen Seeblick.
Objekt: Das Objekt wurde ca. 1977 errichtet und ca. 1995 modernisiert. Das Haus verfügt über einen Wohn-
raum mit Küche und ein Bad. Im Untergeschoss des Hauses befindet sich ein weiterer Wohnraum mit ca. 10 m2.
Das Nachbarhaus wurde bereits um ein Satteldach und dadurch um zusätzlichen Wohnraum erweitert. Pultdach
mit Bitumeneindeckung. Putzfassade, PVC-Thermofenster. Der Innenausbau ist modern, Küche und Bad sind ge-
fliest. Die Küche verbleibt im Objekt. Die Beheizung erfolgt über eine zentrale Propangasanlage. Auf dem
Grundstück befindet sich ein Carport. Zum Haus wurde bisher außerdem ein Bootsliegeplatz angemietet, der
ca. 100 m entfernt ist. 
Grundstück: ca. 434 m2, zzgl. 1/16 Miteigentumsanteil an einem Gemeinschaftsgrundstück 

mit ca. 693 m2 (Straßenfläche)
Wohn-/Nutzfläche: ca. 40 m2, zzgl. 10 m2 Terrasse

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 25.000,–*

Ferienhaus in 18276 Gutow OT Bülower Burg, Haus Nr. 1 - leerstehend -

Blick vom Grundstück

 HRO 04-2012 Bg 03-18  15.10.2012  13:23 Uhr  Seite 13



14 NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG * zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 1. DEZ. 2012, AB 11.00 UHR

14 

Lage: Güstrow (D4) die Barlachstadt ist Kreisstadt und Mittelzentrum mit ca. 30.000 Einwohnern, liegt ca. 45 km südlich der Hansestadt Rostock und 
nördlich der Mecklenburgischen Seenplatte. Bis nach Schwerin sind es ca. 60 km. Die A 19 (Berlin – Rostock) ist ca. 10 km und der Flughafen Rostock-
Laage ca. 20 km entfernt. Die Bundesstraßen 103 und 104 verlaufen durch das Stadtgebiet. Das Objekt liegt westlich des Zentrums am Rande des Stadtteils
Schweriner Vorstadt, Eckgrundstück Hamburger Straße – Sandberg. 
Objekt: Baujahr ca. 1979. Das ehemalige Schulgebäude ist sanierungsbedürftig, Hauptgebäude vier- und Verbindungsbauten dreigeschossig, vollständig un-
terkellert. Die Nutzung als Berufsschule erfolgte bis Oktober 2011. Der überwiegend aus Stahlbeton-Montageelementen errichtete Gebäudekomplex hat fla-
che Dächer mit einer Bitumenpappabdichtung. Die Sanitär- und Elektroinstallation ist modernisierungsbedürftig. Das Grundstück ist ortsüblich erschlossen. Die Be-
heizung erfolgte zuletzt über einen Fernwärmeanschluss. Die Hausanschlüsse wurden abgemeldet aber nicht  von den Versorgungsnetzen getrennt. Auf dem Grund-
stück befinden sich neben der Bebauung Grün- und Freiflächen, befestigte Wege, sowie eine befestigte Parkplatzfläche. Auf dem Grundstück lasten dinglich
gesicherte Leitungsrechte, Trafostationsrecht sowie Abstands- und Wegebaulast. Unbeplanter Innenbereich, Beurteilung nach § 34 BauGB. Sofern keine ver-
bindliche Bauleitplanung vorhanden ist, sind Nutzungs- und Bebauungsmöglichkeiten über das zuständige Amt zu klären.
Grundstück: ca. 13.230 m2, Flurstücke 2/3 und 51/3 

Wohnfläche: ca. 71 m2 (ehemalige Hausmeisterwohnung) 

Nutzfläche: ca. 3.500 m2 (über alle Geschosse geschätzt)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 50.000,–*
Verkehrswert: Laut Gutachten von 2011: € 443.000,–

Ehemalige Schule in 18273 Güstrow, Hamburger Straße 19 - leerstehend -
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16Lage: Die Kleinstadt Schwaan (D4) liegt vor den Toren der Hansestadt Rostock, an den Flüssen Warnow und
Beke. Bekannt ist Schwaan durch die um 1890 gegründete einzige Künstlerkolonie Mecklenburgs. Werke aus der
Zeit sind heute im Kunstmuseum in der Wassermühle ausgestellt. An das überregionale Straßennetz ist die
Stadt sehr gut angebunden, in jeweils ca. 15 km Entfernung gelangt man auf die A 19 und die A 20. Das Ob-
jekt liegt im südöstlichen Stadtgebiet an der Feldstraße, die in diesem Bereich unmittelbar am Bahngelände
verläuft.  
Objekt: Das Grundstück wird gegenwärtig als Garten und Grünfläche von den Bewohnern der Hausnr. 14 ge-
nutzt. Teilweise Baum- und Buschbewuchs. An der Straßenseite gibt es eine Einfriedung. Ortsübliche Erschließung
im Bereich der Straße. Eine positive Bauvoranfrage zum Neubau eines Einfamilienhauses unter Einhaltung be-
stimmter Voraussetzungen vom 1.8.2012 liegt vor.
Grundstück: ca. 933 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 2.000,–*

Unbebautes Grundstück in 18258 Schwaan, rechts neben Feldstraße 14 - vertragsfrei -

15

Lage: Bützow (D4) liegt ca. 45 km südwestlich der Hansestadt Rostock. Die Kleinstadt ist umgeben von einer reizvollen Landschaft mit der Warnow, der Ne-
bel, zahlreichen Seen, Wiesen, Felder und Wälder. Die A 20 ist in Richtung Kröpelin nach ca. 16 km erreicht. Südlich von Bützow erreicht man die B 104 in Rich-
tung der Kreisstadt Güstrow (ca. 22 km) oder in die Landeshauptstadt Schwerin (ca. 61 km). Das Objekt befindet sich am Vierburgweg, in dem kleinen Ge-
werbegebiet in zweiter Reihe und mit der Rückseite des Grundstückes an der Auffahrtsrampe der Brücke in der Bahnhofstraße über die Gleisanlagen. 
Objekt: Ein in massiver Bauweise errichteter ein- und zweigeschossiger Gebäudekomplex mit Büro-, Verkaufs- und Lagerräumen sowie 2 Wohnungen. Bau-
jahr geschätzt ca. 1960/70, teilweise saniert ca. 1995/2000. Flachdächer mit Bitumenabdichtungen und Wellasbestplatten. Zentrale Beheizung. Einfache
Sanitär- und Elektroinstallation. Fenster aus Kunststoff- und Metallrahmen. Kunststoffaußentüren. Teilweise Bereiche mit Instandsetzungsbedarf. Teilbereiche des
Hofes befestigt. Objekt ist ortsüblich erschlossen. Die Zufahrt erfolgt gegenwärtig über das Nachbargrundstück auf der linken Seite. Auf der rechten Seite ist
die ungenutzte Grundstücksanbindung an den öffentlichen Straßenbereich vorhanden. Teilweise wurden an den Grundstücksrandbereichen benachbarte Fremdflä-
chen mit genutzt.   
Grundstück: ca. 1.365 m2

Wohnfläche: 2 Wohnungen mit ca. 220 m2, leerstehend

Nutzfläche: 2 Gewerbeeinheiten mit ca. 180 m2, vermietet. Vertrag gekündigt zum 31.10.2012, der Mieter hat weiterhin Interesse an der
Anmietung und verbleibt zunächst im Objekt.

Jahresmiete brutto: ca. € 6.500,– (für die vermieteten Flächen) 

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 10.000,–*

Wohn- und Geschäftshaus in 18246 Bützow, Vierburgweg 23 - teilweise vermietet -
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Rerik und das Salzhaff

Rerik – zwischen Salzhaff und Ostsee
Die Stadt Rerik, bis 1938 Alt Gaarz, ist ein Ostseebad am nordöstlichen 
Ende des Salzhaffes, einem Teil der Wismarer Bucht zwischen dem Festland
und der Halbinsel Wustrow. Großräumig gesehen liegt die Stadt etwa 
35 Kilometer westlich von Rostock und 35 Kilometer nordöstlich von 
Wismar. Östlich schließt sich die Kühlung an, ein waldreicher Höhenzug mit 
Bergen, schluchtenförmigen Tälern, Bächen und Mooren. Diese zählt zu den 
beliebtesten Ausflugszielen für Einheimische und Urlauber. 
In dem Roman „Sansibar oder der letzte Grund“ von Alfred Andersch ist die
Stadt Rerik bzw. eine Stadt diesen Namens der Hauptschauplatz einer Hand-
lung, in deren Mittelpunkt eine Personengruppe steht, die eine Barlach-Skulp-
tur vor den Nationalsozialisten rettet. 

Ferien in der Küstenlandschaft Salzhaff an der Ostsee
In der Region Salzhaff finden Sie beides gleichzeitig. In einer Pension 
unterm Reetdach (mit Blick auf die Ostsee bzw. das Salzhaff), auf einem Ge-
stüt, im Dorf oder auf entlegenen Gehöften verbringen Sie eine erholsame Zeit. 

Entdecken… Erleben… Erholen…
Hier am Salzhaff finden Sie Ihre Lieblingsplätze in romantischer Stille und
begeben sich auf den Spuren unserer Geschichte in idyllischen Dörfern, auf tra-
ditionellen Bauernhöfen und lernen die Backsteingotik kennen. Erleben Sie, wie
unter dem Klang knarrender Windmühlenflügel Getreide zu Mehl verarbeitet
wird und daraus im Lehmbackofen frisch duftendes Brot entsteht. Bewundern
Sie die aus barocker Zeit stammende Orgel in Dreveskirchen, besuchen Sie
freundliche Künstler und Kunsthandwerker in ihren Ateliers, stöbern Sie im Dorf-
museum Stove, lernen Sie traditionelles Handwerk kennen! Gönnen Sie sich
das Erlebnis der Einmaligkeit und Ruhe unserer Landschaft, ob mit dem Rad,
per Kutsche oder hoch zu Ross. 
Nicht nur die Beine, auch die Seele baumeln lassen – den Sonnenuntergang
genießen, den Tag ausklingen lassen, sich auf den nächsten freuen.
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Hinter Bollhagen

Gerdshagen

Lage: Das Ostseebad Rerik (C3) wird geprägt durch die einmalige Nähe zur Ostsee und gleichzeitig zum
Salzhaff, eine Besonderheit gegenüber anderen Ostseebädern. Der Ort und seine Umgebung bieten zahl-
reiche Wanderrouten mit unzähligen idyllischen Verweilorten inmitten einzigartiger Natur. Die Halbinsel Wust-
row grenzt unmittelbar an. Die Hansestadt Rostock ist in ca. 40 km und das benachbarte Ostseebad Küh-
lungsborn in ca. 13 km Entfernung erreicht. Die A 20 erreicht man über Kröpelin in ca. 30 km. Neben der
guten Wohnlage verfügt Rerik auch über eine gut entwickelte Infrastruktur. Das Objekt liegt in Ortslage, das
Salzhaff ist in ca. 500 m erreicht, bis zum Ostseestrand sind es etwa 1 km.  
Objekt: Baujahr ca. 1940, saniert ca. 1993/94, modernisiert ca. 2000. Die eingeschossige Doppel-
haushälfte verfügt über 3 Zimmer, Hauswirtschaftsraum, Küche, Tageslicht-Bad mit Wanne und Dusche, se-
paratem WC sowie einer überdachten Terrasse. Dach mit Bitumen, zuletzt neu eingedeckt ca. 1994.
Doppelt verglaste Holzfenster. Die Beheizung erfolgt über eine Gas-Zentralheizung mit Plattenheizkör-
pern und im Bad mit Fußbodenheizung. Vorderseitig verfügt das Grundstück über eine gepflasterte Stell-
platzfläche. Der rückwärtige Grundstücksteil ist mit einer schönen Hecke eingefriedet und stellt überwie-
gend Wiesenfläche dar. Hier befindet sich zusätzlich ein Gartenhäuschen mit Holzverkleidung und Holz-
fenstern, welches weiteren Stauraum oder die Möglichkeit einer weiteren Schlafgelegenheit bietet.
Grundstück: ca. 374 m2

Wohnfläche: ca. 97 m2

Ansprechpartnerin: Frau Tiker, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 79.000,–*

Monatliche Rate**: € 237,– 
** Unverbindliche Beispielrechnung für eine

Hypothekenfinanzierung mit 3 % Zinsen, 
1,5 % anfänglicher Tilgung und einer Finanzierung 
von 80 % des Kaufpreises (Basis: Mindestgebot). 
Zins und Tilgung entsprechen derzeitigen marktüblichen Konditio-
nen gem. Recherche im Internet.

Doppelhaushälfte in 18230 Ostseebad Rerik, Friedensstraße 31 a - leerstehend -

© GeoContent GmbH

A 20
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Lage: Niedersachsen. Elze ist eine Stadt mit ca. 9.200 Einwohnern im Westen des Landkreises Hil-
desheim, die im Bereich der Metropolregion Hannover-Braunschweig-Göttingen in Südniedersachsen
liegt. Die Stadt liegt an der Leine. Die Altstadt wird durch Fachwerkhäuser aus dem 16. und 17.
Jahrhundert geprägt. Die Stadt teilt sich in 7 Stadtteile auf. Die Stadt ist Verkehrsknotenpunkt auf
den Eisenbahnstrecken Hannover–Göttingen („Hannöversche Südbahn“) und Hameln–Hildesheim („We-
serbahn“). Die Verbindung der Ortsteile untereinander wird durch mehrere Überland- und zwei Stadt-
buslinien abgesichert. In Elze kreuzen sich die B 3 und die B 1. Elze liegt ca. 22 km westlich von
Hildesheim (Anbindung an die BAB 7), ca. 31 km östlich von Hameln und ca. 32 km südlich von
Hannover (Anbindung an die BAB 2 und BAB 37). Das Objekt liegt nordöstlich der zentralen Ortslage
im Sanierungsgebiet. Die nahezu geschlossene Umgebungsbebauung wird überwiegend wohnbaulich
genutzt. In der westlich parallel verlaufenden Hauptstraße sind Versorgungs- und Dienstleistungseinrich-
tungen vorhanden.
Objekt: Baujahr vor 1900. Zweigeschossiges, teilunterkellertes Wohnhaus im stark sanierungsbe-
dürftigen Zustand. Fassade mit Asbestzementplatten. Satteldach mit Ziegeleindeckung. Überwiegend
Holzfenster mit Isolierverglasung sowie Holztüren. Teilweise Laminatfußboden im Erdgeschoss. Die
Beheizung erfolgt über eine Gaszentralheizung. Einfache Sanitär- und Elektroanlagen. Heizung, Sani-
tär- und Elektroanlagen befinden sich nur im Erdgeschoss. Das komplette Obergeschoss ist nicht nutz-
bar. Hier wurde mit Umbauarbeiten (Rohbaucharakter) begonnen. Partiell sind Deckendurchbrüche
sowie Vermüllungen und Bauschäden vorhanden. Am Giebel befindet sich eine schmale Zuwegung zum
kleinen Innenhof mit Nebengelass.
Grundstück: ca. 162 m2

Wohnfläche: ca. 121 m2, davon ca. 66 m2 im Obergeschoss

Ansprechpartner: Frau Scholz, Tel. 0160/ 446 19 83

Mindestgebot: € 4.500,–*

Einfamilienhaus in 31008 Elze, Osterstraße 17 - leerstehend -

19

Lage: Niedersachsen. Lengede mit ca. 13.000 Einwohnern ist ein Ort im Südosten des Landkreises Peine. Der Ort wurde 1963 durch das Grubenunglück von
Lengede weltweit bekannt. Der Ortsteil Barbecke liegt ca. 5 km südwestlich entfernt. Barbecke liegt ca. 26 km südwestlich von Braunschweig, ca. 27 km östlich
von Hildesheim und ca. 8 km nördlich von Salzgitter. Bis zur Kreisstadt Peine im Norden sind es ca. 20 km. Zu erreichen ist Lengede über die BAB 39 Braun-
schweig – Salzgitter, Abfahrt Salzgitter-Lebenstedt-Nord. An der Bahnstrecke Hildesheim–Braunschweig liegen die Haltepunkte Lengede-Broistedt und Lenge-
de-Woltwiesche. Das Objekt liegt als Eckgrundstück in östlicher Ortsrandlage. Die unmittelbare offene Umgebungsbebauung vermittelt einen gepflegten Eindruck,
sie ist ländlich geprägt und wird überwiegend wohnbaulich genutzt.
Objekt: Baujahr geschätzt ca. 1930, Umbau ca. 1978. Zweigeschossige Doppelhaushälfte mit giebelständigem Anbau. Stark sanierungsbedürftiger, über-
wiegend rohbauähnlicher Zustand. Begonnene Baumaßnahmen, wie die Terrasse über dem Anbau sind nicht vollendet worden. Mauerwerk bzw. Fachwerk.
Risse in der Fassade. Undichtes Satteldach mit Ziegeleindeckung. Feuchtigkeitsschäden. Holzfenster teilweise mit Isolierverglasung. Veraltete, teilweise nicht 
fertig gestellte Sanitär- und Elektroinstallationen. Das Grundstück ist verwildert. Bau- und Vandalismusschäden sind vorhanden.
Grundstück: ca. 542 m2

Wohnfläche: ca. 173 m2

Ansprechpartner: Frau Scholz, Tel. 0160/ 446 19 83
Mindestgebot: € 10.000,–*

Doppelhaushälfte in 38268 Lengede OT Barbecke, Hauptstraße 17 - leerstehend -

Pos. 18

Pos. 19
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Unsere Auktionstermine 2013

Frühjahrs-Auktion Sommer-Auktion Herbst-Auktion Winter-Auktion

2./3. März 2013 8./9. Juni 2013 7./8. September 2013 7./8. Dezember 2013

Redaktionsschluss Redaktionsschluss Redaktionsschluss Redaktionsschluss

11. Januar 2013 12. April 2013 12. Juli 2013 4. Oktober 2013

20

Lage: Schleswig-Holstein. Brunsbüttel ist eine Industrie- und Hafenstadt an der Mündung der Elbe in die Nord-
see und besitzt den bedeutendsten Seehafen an der Westküste des nördlichen Bundeslandes. Die Stadt ist vor
allem durch die Schleusenanlagen des Nord-Ostsee-Kanals, der meistbefahrenen künstliche Wasserstraße der Welt,
bekannt. Die Stadt verfügt über alle Schultypen, sämtliche Betreuungseinrichtungen sowie eine gute ärztliche Ver-
sorgung. Brunsbüttel bietet sehr gute Einkaufsmöglichkeiten. Die Koogstraße mit vielen kleinen Einzelhandels-
geschäften ist die Hauptgeschäftsstraße der Stadt. Die BAB 27 (Heide – Hamburg) ist über die B5 gut zu er-
reichen.
Objekt: Baujahr ca. 1891, im Jahre 1968 wurden massive Stallanbauten für die Wohnungen angebaut und es
wurde eine Garage erstellt, im Oktober 2012 wurde die Fassade gemacht und in einer Wohnung wurden Reno-
vierungen vorgenommen. Weiterhin sanierungs- bzw. modernisierungsbedürftig. Im Erdgeschoss befinden sich die
Gewerbeeinheiten und im Obergeschoss sowie im eckseitigen turmartigen Dachausbau die Zwei- bis Zimmer-Woh-
nungen. Ziegelsteindacheindeckungen, Nebengebäude teilweise mit Welleternit. Überwiegend einfach verglaste
Holzfenster. Sanitärinstallationen in den Wohnungen teilweise mit Wannen, teilweise Duschen. Zentrale Behei-
zung, teilweise mit Gas, teilweise mit Öl. 
Grundstück: ca. 442 m2

Wohn-/Nutzfläche: 4 Wohnungen mit ca. 258 m2, vermietet
2 Gewerbeeinheiten mit ca. 169 m2, vermietet
zzgl. Nutzflächen in diversen Nebenräumen und Garage

Jahresmiete (netto): ca. € 20.340,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Rocholl, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 55.000,–*

Wohn- und Geschäftshaus in 25541 Brunsbüttel, Koogstraße 10 a und 12 - voll vermietet - 

Umgebung in ca. 200 m

jüngst vermietet
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UNVERBINDLICHE PRÜFUNG

Absender

___________________________
Name

___________________________
Straße

___________________________
Ort

___________________________
Telefon

___________________________
e-mail

Unverbindlicher Auftrag zur Prüfung einer Immobilie

Adresse des gegebenenfalls zu versteigernden Objektes:

_______________________________________________________________________________________
PLZ                            Ort                                                                     Straße

Es handelt sich dabei um:

■ EFH / ZFH ■ RH / DHH  ■ Baugrundstück

■ MFH / WGH ■ Gewerbeobjekt ■ Wald / Grünflächen

■ Ferienhaus / Whg ■ Sonstiges ______________________________________________

Wohn / Nutz / Gewerbefläche ____________________ m2 Grundstück ____________________ m2

■ vermietet ■ teilweise vermietet  ■ bezugsfrei

Tatsächlich eingehende Netto-Miete pro Jahr ___________________ €

Gewünschtes Mindestgebot: ___________________ €

Gewünschter Verkaufserlös: ___________________ €

Ansprechpartner für Besichtigungen ______________________________________________________
(falls abweichend vom Absender)                            Name                                                               Telefon

■ Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihren Katalog an obige Adresse.

_________________________________________                                 _________________________________________________

Ort, Datum                                                                                                           Unterschrift

◆◆ ◆◆

◆◆ ◆◆

Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
Ernst-Barlach-Straße 4
18055 Rostock

D
ez

em
be

r 
20

12
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HANSESTADT ROSTOCK

i 

Die Hansestadt Rostock liegt im Norden von Mecklenburg-Vorpommern.
Mit rund 200.000 Einwohnern ist Rostock die größte und wirtschaftlich
bedeutendste Stadt des Landes. Sie ist die älteste Universitätsstadt in Nord-
europa und hat sich in den vergangenen Jahren zu einem Geheimtipp für Tou-
risten entwickelt. 
An der Mündung der Warnow, nördlich des Stadtzentrums von Rostock, liegt
Warnemünde, der wohl schönste Stadtteil der Hansestadt. Seine Kilometer
lange weiße Sandstrände werden im Sommer von Touristen aus ganz Deutsch-
land bevölkert.
Von der Atmosphäre des alten Fischerstädtchens und Seebades ist vor allem
in den Gassen rund um den Kirchenplatz und „Am alten Strom“ noch viel zu
spüren. Der heute überwiegend als Sporthafen genutzte Strom war ursprüng-
lich die Mündung der Warnow in die Ostsee. Hier starten Hafenrundfahr-
ten und Fahrten in See. Die kleinen Fischerhäuschen der ehemaligen „Vör-
regg“ beherbergen gemütliche Kneipen und Lokale, Banken und Boutiquen. 
Warnemünde ist Basishafen für viele moderne Kreuzfahrtschiffe. Im Seebad,
so stellten die Einheimischen und Badegäste verwundert fest, wimmelte
es nur so von ausländischen Passagieren. Ein Bild, das sich über die ge-
samte Sommersaison hinzieht.
Zwei Fähren der Weißen Flotte verbinden Warnemünde mit der Hohen Düne
und Markgrafenheide. Der neue Yachthafen Hohe Düne ist sehr beliebt und
einer der modernsten in Europa. 
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Lage: Die Hansestadt Rostock (D3) ist mit rund 200.000 Einwohnern die größte Stadt Mecklenburg-Vorpommerns und somit der kulturell und wirtschaftlich
wichtigste Standort im Land. Sie ist die älteste Universitätsstadt in Nordeuropa und hat sich in den vergangenen Jahren zu einem Geheimtipp für Touristen
entwickelt.  Das Flair der alten Hansestadt ist geprägt durch ihre maritime Architektur. Über alle Grenzen hinaus ist Rostock mittlerweile für seinen Kreuzfahrt-
hafen bekannt, welcher der Größte im gesamten Ostseeraum ist und auch für die Hanse Sail, mit jährlich über einer Million Besuchern. Besonders die unmittel-
bare Nähe zu kilometerlangen Ostseestränden macht die Stadt zu einem beliebten Anziehungspunkt.
Das Objekt befindet sich in der nördlichen Altstadt, genau im Zentrum der Stadt. Hier befinden sich die vom Stadtkern zum Rostocker Stadthafen führenden Stra-
ßen. Neben der Funktion als beliebtes Wohngebiet existieren hier Kleingewerbe und gastronomische Einrichtungen. Die Nördliche A ltstadt ist ein ruhiges Stadtge-
biet und ist als Sanierungsgebiet ausgewiesen. 
Objekt: Baujahr nicht bekannt, ein Teilbereich des Gebäudes ist jedoch etwa 350 Jahre alt und hat einen Gewölbekeller. Insgesamt sanierungs- und in-
standhaltungsbedürftiger Zustand. Etwa 1994 wurde das Gebäude erweitert und insgesamt renoviert und zusätzlich isoliert. Das Erdgeschoss des Gebäudes dien-
te viele Jahre als Gaststätte. Das erste Obergeschoss und das Dachgeschoss des Hauses waren für Wohnzwecke eingerichtet und der Spitzboden diente als Lager.
Durch die letzten Mieter ist das Objekt jedoch verwohnt. 
Zweigeschossiger Massivbau, teilweise Fachwerk mit ausgebautem Dachgeschoss und rückseitigem, eingeschossigen Anbau. Satteldach mit Ziegeleindeckung,
Anbau mit kleinem Glasdachaufbau und Pappeindeckung. Putzfassade mit Gestaltungselementen. Holz- und Kunststofffenster. Sanitär- und Elektroinstallatio-
nen in schlechtem Zustand. Zentrale Beheizung mit Fernwärme.

Wohn- und Geschäftshaus in 18055 Hansestadt Rostock-Stadtmitte, Burgwall 22

Nachbarschaft
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Grundstück: ca. 95 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 168 m2

Ansprechpartner: Herr Rocholl, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 220.000,–*

Monatliche Rate**: € 660,– 

** Unverbindliche Beispielrechnung für eine
Hypothekenfinanzierung mit 3 % Zinsen, 
1,5 % anfänglicher Tilgung und einer Finanzierung 
von 80 % des Kaufpreises (Basis: Mindestgebot). 
Zins und Tilgung entsprechen derzeitigen marktüblichen
Konditionen gem. Recherche im Internet.

- leerstehend -

Stadthafen ca. 100 m vom Haus entfernt

 HRO 04-2012 Bg 19-36  15.10.2012  13:34 Uhr  Seite 23



24 NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG * zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 1. DEZ. 2012, AB 11.00 UHR

22

Lage: Krakow am See (D5) ist ein staatlich anerkannter Luftkurort in reizvoller Seenlandschaft im Süden des Landkreises Rostock. Durch die B 103 be-
stehen gute Verbindungen nach Güstrow (ca. 20 km), Teterow und Plau am See. Die A 19 ist über die AS Krakow am See und Linstow in ca. 8 km  Entfer-
nung erreichbar. Das Objekt liegt im nördlichen Stadtgebiet an der B 103 in Richtung Güstrow gegenüber dem See und dem Jörnberg.   
Objekt: Wohnhaus um 1900 errichtet. Denkmalschutz. Zuletzt gab es acht Wohnungen in dem straßenseitigem Haupthaus und den hofseitigen Anbauten. Ins-
gesamt befindet sich das Gebäude in einem stark sanierungsbedürftigen baulichen Zustand. Mauerwerksschäden und Wanddurchfeuchtungen. Teilweise unterkel-
lert. Sattel- und Flachdächer mit unterschiedlichen Dacheindeckungen, wie Bitumenpappen und Wellasbest. Alte Fenster und Türen, Innentüren teilweise zerstört.
Alte, teilweise zerstörte Ofenheizung. Überwiegend einfache und veraltete Sanitär- und Elektroinstallation. Auf
dem Grundstück gibt es ruinöse Nebengebäude und ein teilweise massives Stall-/Scheunengebäude sowie brach-
liegende Garten- und Hofflächen. Auf dem Grundstück wurde zu früheren Zeiten eine betriebliche Tankstelle be-
trieben. Anschluss an Abwasserkanal. 
Grundstück: ca. 5.720 m2, Flurstücke 53 und 54 im Ergebnis eines Bodenordnungsverfahrens

Wohnfläche: ca. 350 m2

Nutzfläche: der Nebengebäude nicht bekannt

Jahresmiete (netto): ca. € 1.260,– (aus 4 vermieteten Garagen)   

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172 / 515 47 69

Mindestgebot: € 6.000,–*

Mehrfamilienhaus in 18292 Krakow am See, Güstrower Chaussee 2 - leerstehend -

23
Lage: Groß Bäbelin (E5), ein Ortsteil der Gemeinde Dobbin-Linstow im Süden des  Landkreises
Rostock. Das einstige Gutsdorf inmitten der Mecklenburgischen Seenplatte liegt ca. 11 km östlich von
Krakow am See und ca. 1,5 km von A 19 entfernt, die AS liegt bei Linstow (ca. 8 km). Nach Groß Bäbelin kommt
man von der Landstraße Krakow am See in Richtung Linstow aus über die Ortsverbindung nach Zietlitz und
weiter über die Brücke zur Überfahrt der A 19.  Das Grundstück liegt nördlich des Ortsbereiches am Waldrand, we-
nige Meter vom Bäbeliner See entfernt.  
Objekt: Das Grundstück ist eine brachliegende Fläche mit Baum- und Buschbewuchs teilweise in Hanglage.
Im nordöstlichen Bereich gibt es eine Senke zwischen dem Bäbeliner See und dem Waldgebiet. Das Flurstück
gehörte zu einer ehemaligen Hausmülldeponie, die 1990 geschlossen wurde. Die Fläche wurde rekultiviert, an
der Oberfläche beräumt  und abgedeckt. Im FNP für die Nutzung als Frischgrünland ausgewiesen. Das Grundstück
ist Bestandteil des Bodenordnungsverfahrens „Bäbelin-Zietlitz“.
Grundstück: ca. 20.098 m2, Flurstück 6/5

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 1.500,–*

Grundstück in 18292 Groß Bäbelin, nördlich des Ortes am Waldrand - vertragsfrei -

A 19

A 19

ungefähre Lage

© GeoContent GmbH
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Lage: Die Kleinstadt Usedom liegt im südwestlichen Teil der gleichnamigen Insel, zwischen Peenestrom, Achterwasser, Usedomer
See und kleinem Haff. Vom Usedomer See besteht über das Stettiner Haff und das Achterwasser für Segler und Motorboote direkter Zugang
zur Ostsee. Die Landschaft um Usedom ist geprägt von einer eindrucksvollen Ruhe der Natur. Fernab der touristischen Hochburgen der Insel hat sich hier die
Ursprünglichkeit der Dörfer bewahrt. Das Grundstück liegt südlich im ca. 5,5 km entfernten Ortsteil Mönchow (I4) nur ca. 200 m  vom Peenestrom entfernt.
Objekt: Das unbebaute Eckgrundstück ist eben und wurde bisher vom Nutzer als Abstellplatz für landwirtschaftliche Technik genutzt. Die Kündigung des
Nutzungsvertrages ist spätestens am dritten Werktag eines Kalendermonats zum
Ablauf des übernächsten Monats beiderseitig möglich. Straßenausbaubeiträge
für den Ausbau der Dorfstraße wurden bereits bezahlt. Auf dem Grundstück
befinden sich öffentliche Trinkwasseranlagen, die voraussichtlich noch 2012 in
den öffentlichen Straßenkörper verlegt werden sollen. In Mönchow sind für die
Abwasserentsorgung private Abwasseranlagen zu installieren. Das Grundstück
liegt zum Großteil im Innenbereich gemäß § 34 BauGB. Die Nutzungs- und
Bebauungsmöglichkeiten sind über das zuständige Amt zu klären.
Grundstück: ca. 3.869 m2, Flurstück 102

Nutzungsentgelt: p.a. ca. € 540,–

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 14.500,–*

Karlsburg

Grundstück in 17406 Usedom/ Insel Usedom OT Mönchow, Dorfstraße rechts neben Nr. 17 - unbefr. Nutzungsvertrag -

Lage: Kröslin (H3) liegt am Peenestrom ca. 8 km nördlich von Wolgast gegenüber der
Ostseeinsel Usedom. Der Ort verfügt über eine neu ausgebaute 5-Sterne-Marina mit 
direktem Ostseezugang. Als Umgebungsbebauung  stehen Ein- und Mehrfamilienhäuser und ein Werkstattgebäu-
de. Ostseebad Lubmin in ca. 13 km, Fischerhafen im benachbarten Freest. Das Ostseebad Zinnowitz auf Usedom
ist ca. 18 km, die Hansestadt Greifswald ist ca. 30 km entfernt. A 20 AS in ca. 38 km erreichbar. 
Objekt: Das unregelmäßig geschnittene, unbebaute Grundstück liegt am Ortseingang an der Zufahrtsstraße.
Es weist Erdablagerungen, Baum- und Strauchbewuchs auf. Müll und Gartenabfälle wurden von Anliegern im hin-
teren Bereich abgelagert. Das Grundstück ist nach § 34 BauGB (Bauen im Innenbereich) zu beurteilen und im
Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche ausgewiesen. Nutzungs- und Bebauungsmöglichkeiten sind über eine
Bauvoranfrage zu klären. Das Grundstück ist z.Z. nicht erschlossen. Bei Anschluss an die öffentliche Trinkwas-
serversorgung fallen Kosten in Höhe von ca. € 2.000,– und bei Anschluss an öffentliche Abwasserkanalisati-
on Kosten in Höhe von € 3.258,– an.
Grundstück: ca. 1.960 m2, Flurstück 255/1

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 3.000,–*

Grundstück in 17440 Kröslin - vertragsfrei -

Umgebung

Peenestrom

 HRO 04-2012 Bg 19-36  15.10.2012  13:34 Uhr  Seite 25



26 Büro Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330  ·  www.ndga.de * zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 1. DEZ. 2012, AB 11.00 UHR

26 

Lage: Wolgast (H3) ist eine traditionsreiche Kleinstadt mit ca. 12.300 Einwohnern, liegt
am Westufer der Peene und bildet den Zugang zur Ostseeinsel Usedom mit seinen herrlichen
Badeorten wie Ahlbeck, Bansin, Zinnowitz und Heringsdorf. Die Hanse- und Universitätsstadt
Greifswald  und die Kreisstadt Anklam sind in ca. 30 km zu erreichen.  Das Grundstück liegt in
guter, ruhiger Wohnlage, etwas abseits in einer Nebenstraße. Bis zum Stadthafen sind es 
ca. 5 min Fußweg. Die Innenstadt befindet sich in unmittelbarer Nähe. In der Umgebung über-
wiegen Einfamilienhäuser und angrenzend ein Gewerbegrundstück. Anbindung an die A 20 bei
Gützkow in ca. 30 km, Inselbahn in ca. 1 km.  
Objekt: Baujahr ca. 1952. Modernisierungen in den 80iger Jahren und 2010. Ziegelbau
mit rückseitigem und seitlichem Anbau. Vereinzelt alte Setzungsrisse am Anbau. Keller mit
ehemaliger Garage. Putzschäden sind im Keller vorhanden. Putzfassade mit erneuertem Farban-
strich. Satteldach mit Betondachsteindeckung (erneuert 1984/85). Die Bitumenpappdeckung
auf dem Anbau und dem Pultdach wurden erneuert. Thermofenster, Blumenfenster in Wohn-
zimmer, einfache Futtertüren  tlw. mit Glasausschnitt. Funktionstüchtige Gasheizung mit Rippen-
heizkörpern. Zwei komplett erneuerte Bäder, eins im Erdgeschoss und eins im Dachgeschoss.
1 Zimmer im Dachgeschoss mit unebenen Fußboden. Die Zufahrt zum hinteren Grundstück ist
nur über das Nachbarflurstück möglich. Der Ersteher klärt die Grundstückszufahrt eigenverant-
wortlich.  Das separat liegende Flurstück 12/1 stellt einen Stichweg dar und grenzt unmittelbar
an ein Gewerbegrundstück.    
Grundstück: ca. 915 m2

Wohn-/ Nutzfläche: ca. 120 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 39.000,–*

Einfamilienhaus mit Anbau in 17438 Wolgast, Lustwall 4 - bezugsfrei -
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Lage: Die Vineta-Stadt Barth (F2) beging 2005 ihr 750-jähriges Stadtjubiläum. Die reizvolle Stadt liegt
am Barther Bodden mit direkter Verbindung zur Ostsee und bildet den Zugang zur ca. 12 km entfern-
ten Halbinsel Fischland-Darß-Zingst. Ein Teil der Halbinsel gehört zum Nationalpark Vorpommersche Bod-
denlandschaft. Die Stadt verfügt über einen Stadthafen mit neu entstehender Marina und Promenade sowie
einen Flugplatz. Der Bahnhof ist in Betrieb – der Bahnanschluss wird ganzjährig durch die UBB (Usedomer
Bäderbahn) genutzt. Das Objekt liegt in Barth Süd.
Objekt: Der überwiegender Teil der Fläche (ca. 39.000 m2 inklusive der Flächen für die Zuwegung) ist als In-
dustriebrache zu beschreiben/einzustufen und ist im Flächennutzungsplan als Sondergebiet Gartenbau ausge-
wiesen. Teilweise sind Reste von ehemaligen Gewächshäusern, Betonreste von ehemaligen Versieglungen und
Betonwege vorhanden. Diese müssen gegebenenfalls noch entsiegelt und beräumt werden. Weitere überwie-
gend betonierte Flurstücke grenzen direkt an einer Halle und werden teilweise vertragslos genutzt. Kleine, schmal
geschnittene Flurstücke an der ehemaligen Gewächshausanlage sind als Abgrenzung mit einer Baumreihe be-
pflanzt. Splitterflächen im Grenzbereich des Areals sind nur durch eine Vermessung lokalisierbar. Die genauen
Grenzen der einzelnen Flurstücke in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kosten-
beteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen.
Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw.
Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoran-
frage zu klären.
Grundstück: ca. 43.763 m2, 

diverse Flurstücke
Ansprechpartner: Herr Knopp, 

Tel. 0381/ 444 330
Mindestgebot: € 25.000,–*

Günz

Teile einer ehemaligen Gärtnerei in 18356 Barth, Nelkenstraße - vertragsfrei -

Ausführliche Beschreibungen unter ☎ 0381 / 444 330 27* zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

Hafen Barth

© GeoContent GmbH
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Lage: Groß Petershagen (G3) liegt ca. 10 km nordwestlich der Hanse- und Universitätsstadt Greifs-
wald in landschaftlich reizvoller Umgebung nahe des Greifswalder Boddens. Das Grundstück liegt ruhig
am Ortsrand gegenüber einem Reihenhaus (Nr. 15). Die Entfernung zur Insel Rügen beträgt ca. 25 km
(Anbindung über die Autofähre in Stahlbrode). A20 AS in ca. 8 km.
Objekt: Das Grundstück ist mit einem eingeschossigen, massiven Stall bebaut. Der mit einem Ziegeldach gedeck-
te Kleintierstall ist stark sanierungsbedürftig und wird pachtfrei genutzt. Weitere Schuppen/Garagenaufbauten
wurden von Anliegern errichtet und werden pachtftrei genutzt.  Im vorderen Bereich des Grundstücks befindet sich
eine gepflasterte Wendeschleife, die nicht mehr genutzt wird und keinen öffentlichen Weg darstellt.
Das Grundstück ist an das öffentliche Abwassernetz angeschlossen. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw.
Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 1.480 m2, Flurstück 31/3

Nutzfläche: nicht bekannt, bebaute Fläche des Stalls ca. 16 m x 10 m 

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 4.000,–*

Grundstück in 17498 Wackerow OT Groß Petershagen, Dorfstraße - vertragslose Nutzung -

29
Lage: Groß Petershagen (G3) liegt ca. 10 km nordwestlich der Hanse- und Universitätsstadt Greifs-
wald in landschaftlich reizvoller Umgebung nahe des Greifswalder Boddens. Das Grundstück liegt ruhig
am Ortsrand gegenüber einem Reihenhaus (Nr. 15). Die Entfernung zur Insel Rügen beträgt ca. 25 km (Anbin-
dung über die Autofähre in Stahlbrode). A20 AS in ca. 8 km.
Objekt: Das Grundstück ist mit 2 Garagenkomplexen (12 Garagen), Schuppen und Lauben bebaut. Diese wurden
von Anliegern errichtet und werden teilweise mit den angrenzenden Flächen pachtfrei als Gärten genutzt. Ver-
träge zur Nutzung bestehen nicht. Die Gebäude stehen im Eigentum Dritter und werden nicht mit veräußert. Haus
Nr. 15c hat einen Flüssiggastank oberirdisch auf dem Grundstück installiert. Es ist Sache des Meistbietenden
sich mit den Nutzern zu einigen. Das Grundstück ist an das öffentliche Abwassernetz angeschlossen. Eine verbind-
liche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 3.900 m2, Flurstück 32

Nutzfläche: nicht bekannt 

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 5.000,–*

Grundstück in 17498 Wackerow OT Groß Petershagen, - vertragslose Nutzung -
Dorfstraße ggü. Nr. 15

30
Lage: Die Stadt Franzburg (F3) liegt in der Mitte zwischen dem Trebel – Recknitz - Tal und dem Strela-
sund, am Richtenberger See auf einem flachen Hügel. Der Ort ist umgeben von Feldern, Weiden und Wäldern. Die
Hansestadt Stralsund ist in ca. 22 km erreichbar. Bis zur A 20 AS Tribsees und AS Grimmen sind es jeweils ca. 20
km. Nur ca. 25 km entfernt befindet sich die Stadt Barth, welche am Barther Bodden liegt und die Halbinsel Fisch-
land – Darß – Zingst mit ihren Ostseestränden. Das Objekt befindet sich am nördlichen Ortsrand im Sanie-
rungsgebiet.
Objekt: Baujahr nicht bekannt. Stark sanierungsbedürftiges Einfamilienhaus in desolatem Zustand. Wände und
Decken aus Lehm. Veraltete Sanitär- und Elektroanalagen. Kohleöfen. Fenster und Türen in einfachster Ausstat-
tung, teilweise nicht verschließbar. Nicht ausgebautes Dachgeschoss mit kleiner Schlafkammer. Ziegeldach in
gutem Zustand.
Grundstück: ca. 196 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 80 m2

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381 / 444 330

Mindestgebot: € 1.500,–*

Einfamilienhaus in 18461 Franzburg, Rosmarinstraße 3 - leerstehend -

ungefähre Lage

ungefähre Lage

Pos. 28
Pos. 29

© GeoContent GmbH

© GeoContent GmbH
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32

33

Lage: Die Vineta-Stadt Barth (F2) beging 2005 ihr 750-jähriges Stadtjubiläum. Die reizvolle Stadt liegt am
Barther Bodden mit direkter Verbindung zur Ostsee und bildet den Zugang zur ca. 12 km entfernten Halbinsel
Fischland-Darß-Zingst. Ein Teil der Halbinsel gehört zum Nationalpark Vorpommersche Boddenlandschaft. Die Stadt
verfügt über einen Stadthafen mit neu entstehender Marina und Promenade sowie einen Flugplatz. Der Bahn-
hof ist in Betrieb – der Bahnanschluss wird ganzjährig durch die UBB (Usedomer Bäderbahn) genutzt.   
Objekt: Das voll erschlossene Grundstück ist mit verschiedenen Gräsern, Sträuchern und Bäumen bewach-
sen. Aus dem Jahr 2008 liegt ein positiver Bescheid zur Fällung der Bäume vor, welcher gegebenenfalls neu
gestellt werden muss. Erschließungsmaßnahmen im Bereich Schmutzwasser wurden durchgeführt und der Kanal-
baubeitrag in Höhe von ca. € 2.777,– bezahlt. Eine verbindli-
che Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über
eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 649 m2, Flurstück 49/1

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 6.000,–*

Gü

Baugrundstück in 18356 Barth, Barthestraße 62 j - vertragsfrei -

Lage: Die Hansestadt Stralsund (F2) liegt am Strelasund und wird auf Grund ihrer
Lage als Tor zur Insel Rügen bezeichnet. Aus der Zeit der Hanse im 14. Jahrhundert zeugen
über 800 denkmalgeschützte Bürgerhäuser. Rostock liegt ca. 70 km westlich und ist gut über die A 20 er-
reichbar. Ebenso gute Verkehrsanbindung zur B 96, B 105 und B 194. Das Zentrum und die Zufahrt zur Insel Rü-
gen sind gut erreichbar. Das Objekt befindet sich unweit von der Rostocker Chaussee, schräg gegenüber von
einem Einkaufsmarkt.
Objekt: Das Grundstück ist mit Gräsern, Sträuchern und Bäumen bewachsen. Auf einem Teil der Fläche befand
sich ein Technikstützpunkt. Auf dem Flurstück liegt eine Trinkwasserleitung. Die endgültige Nutzungsmöglich-
keit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 10.368 m2, Flurstück 326/6

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 2.000,–*

Grundstück in 18437 Stralsund OT Grünhufe, Rostocker Chaussee - vertragsfrei -

Lage: Gustävel (C5) ist ein Ortsteil der Gemeinde Kuhlen-Wendorf im Norden des
Landkreises Ludwigslust-Parchim. Der Ort liegt im Bereich der Sternberger Seenlandschaft
zwischen Brüel und Crivitz. Über die durch das Gemeindegebiet verlaufenden B 104
sind Schwerin (ca. 20 km) und Sternberg (ca. 17 km) erreichbar. Bis zur A 14 Anschluss Schwe-
rin-Nord sind es ca. 14 km. Das Grundstück liegt am südwestlichen Ortsrand hinter der Bebau-
ung der Hauptstraße. 
Objekt: Das Grundstück ist überwiegend Gartenland, teilweise mit Gartenschuppen und Gewächs-
häusern im Dritteigentum bebaut. Die Grundstücksgrenzen sind vor Ort nicht genau erkennbar. Orts-
übliche Erschließung im Bereich der Hauptstraße. Eine verbindliche Aussage zur weiteren Nutzungs-
bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären. Die Vermessungskosten für die
Teilfläche im östlichen Bereich übernimmt der Erwerber des bereits erfolgten Verkaufes. 
Grundstück: ca. 7.692 m2, Teilfläche des Flurstücks 24/13 

Jahrespacht: ca. € 70,–, aus Verpachtung von ca. 870 m2 (Vertrag vom 
01.10.2012 –30.09.2016) und ca. € 40,–, aus Verpachtung 
von ca. 320 m2 (Vertrag vom 01.01.2013 –31.12.2013)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 1.500,–*

Grundstück in 19412 Gustävel, hinter der südlichen Bebauung der Hauptstraße - teilweise verpachtet -

ungefähre Lage

ungefähre Lage
© GeoContent GmbH

© GeoContent GmbH
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Lage: Melkof (A6) ein Ortsteil der Gemeinde Vellahn im Nordwesten des Landkreises Ludwigslust-Parchim.
Die B 5 führt durch das Gemeindegebiet. Melkof liegt ca. 7 km südöstlich von Vellahn und ca. 5 km südlich
der B 5. Bis nach Ludwigslust sind es ca. 41 km, Hagenow ca. 22 km sowie Wittenburg und die Anschlussstel-
le der A 24 im Norden ca. 22 km. Das Objekt liegt in der Ortslage an der Ecke Düssiner Straße und der Stich-
straße in Richtung der Nr. 12.
Objekt: Baujahr des sanierungsbedürftigen, teilunterkellerten Wohnhauses ist nicht bekannt. Im Erdgeschoss
befinden sich drei Wohnungen, darüber befindet sich ein nicht ausgebauter Lagerboden. Flaches Satteldach mit
Wellasbestplatten als obere Dacheindeckung. Teilweise Mauerwerksschäden, hofseitige Wohnungseingänge,
Eingangstüren und teilweise Fenster aus Kunststoff. Ofenheizung. Alte Sanitärausstattung und Elektroinstallation.
Auf dem Grundstück befinden sich massive Nebengelasse und ein Stallteil. Eine vollbiologische Kläranlage ist noch
zu errichten.
Grundstück: ca. 1.630 m2, (Teilfläche, Teilung/Vermessung wird vom Einlieferer beauftragt und bezahlt)

Wohnfläche: 3 Wohnungen mit ca. 200 m2, davon sind 2 Wohnungen vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 3.411,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 8.500,–*

Mehrfamilienhaus in 19260 Vellahn OT Melkof, Düssiner Straße 10 und 12 a - teilweise vermietet -

35
Lage: Rodenwalde (B6) ein Ortsteil der Gemeinde Vellahn im Nordwesten des Landkreises Ludwigslust-
Parchim. Die B 5 führt durch das Gemeindegebiet. Rodenwalde liegt ca. 9 km nördlich von Vellahn und der 
B 5. Bis nach Ludwigslust sind es ca. 47 km, Hagenow ca. 29 km sowie Wittenburg und die Anschlussstelle
der A 24 im Norden ca. 14 km. Das Objekt liegt im nördlichen Ortsbereich an der Dorfeinfahrt aus Richtung
Goldenbow und Albertinenhof.
Objekt: Baujahr der rechten, denkmalgeschützten und sanierungsbedürftigen Wohnhaushälfte ca. 1935.
Teilweise unterkellert. Die EG-WE ist vermietet. Verschlissene Fenster und Türen. OH. Bad mit Kohlebadeofen. Ein-
fache alte Sanitär- und Elektroinstallation. Auf dem Grundstück befinden sich ein massiver Stallteil und weitere
Nebengelasse, teilweise durch den Mieter errichtet. Eine vollbiologische Kläranlage ist noch zu errichten.
Grundstück: ca. 3.125 m2

Wohnfläche: 2 Wohnungen mit ca. 169 m2, davon 1 Wohnungen mit ca. 93 m2 vermietet

Jahresmiete (brutto):ca. € 2.028,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 7.500,–*

Wohnhaushälfte in 19260 Vellahn OT Rodenwalde, Speicherstraße 17 - teilweise vermietet -

36
Lage: Jesow (A6) ein Ortsteil der Gemeinde Vellahn im Nordwesten des Landkreises Ludwigslust-Parchim.
Die B 5 führt durch das Gemeindegebiet. Jesow liegt ca. 4 km südöstlich von Vellahn und ca. 2 km südlich der
B 5. Bis nach Ludwigslust sind es ca. 38 km, Hagenow ca. 19 km sowie Wittenburg und die Anschlussstelle
der A 24 im Norden ca. 19 km. Das Objekt liegt in der Ortslage an der Ecke Lindenstraße – Eichenweg.
Objekt: Baujahr um 1860. Stark sanierungsbedürftige, rechte Wohnhaushälfte mit Stallteil im Giebelbe-
reich. Mauerwerksschäden, alte Betondachsteineindeckung, hofseitiger Eingangsanbau, Eingangstür und teil-
weise Fenster aus Kunststoff. Ofenheizung. Alte Sanitärausstattung und Elektroinstallation.
Grundstück: ca. 250 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 75 m2

Jahresmiete (netto): ca. € 1.610,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 1.500,–*

Wohnhaushälfte in 19260 Vellahn OT Jesow, Lindenstraße 15 - vermietet -
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Lage: Alt Meteln (B5) ist eine Gemeinde im Landkreis Nordwestmecklenburg und liegt nur ca. 15 km
nördlich von Schwerin in einem Grundmoränengebiet, dessen Hügel den Spiegel des Schweriner Sees im
Osten und das Tal der oberen Stepenitz im Westen überragen. Kindergarten, Grundschule mit Sport-
halle sowie das Vereinsleben machen Alt Meteln zu einem attraktiven Wohnort. Der alte Dorfkern und
die denkmalgeschützten Häuser wurden in den letzten Jahren saniert. Die Anschlussstelle Bobitz A 20
liegt ca. 10 km  entfernt. Über die Nachbargemeinde Lübstorf erreicht man die B 106 von Wismar
nach Schwerin. Das Objekt liegt am südlichen Ortsrand in der Eigenheimsiedlung und wird erreicht
über die Ortsverbindung zwischen Alt Meteln und Hof Meteln. Eine Bushaltestelle befindet sich im Ort.
Objekt: Baujahr ca. 1995, teilweise renovierungsbedürftig, teilweise sind Feuchtigkeitsschäden
vorhanden. Das Haus ist Bestandteil eines Reihenhauskomplexes mit insgesamt acht Häusern. Im Erd-
geschoss befinden sich das Wohnzimmer, die Küche, ein Gäste-WC sowie Flur und Hauswirtschaftsraum.
Die vorhandene Küchenzeile verbleibt im Objekt. Im Obergeschoss befinden sich das Schlafzimmer, zwei
weitere Zimmer, Flur sowie Badezimmer mit Badewanne und Dusche. Es besteht weitere Ausbaureserve
im Dachgeschoss. Das rückseitige Grundstück verfügt über eine befestigte Terrasse. Der Eingangsbereich
ist überdacht.  Massive, zweigeschossige Bauweise. Satteldach mit Betondachsteineindeckung. Fassade
mit Vorsatzschale aus Verblendmauerwerk. Holzrahmenfenster
mit Isolierverglasung. Holzrahmeneingangstür. Zentrale Behei-
zung mit einer Brennwert-Gastherme. PKW-Stellplatz vorhanden.
Grundstück: ca. 225 m2

Wohnfläche: ca. 96 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 40.000,–*

Reihenmittelhaus in 19069 Alt Meteln, Eichenweg 40 - leerstehend -

Gartenteil

A 20

A 14
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Lage: Brandenburg: Pröttlin (C7) OT der Gemeinde Karstädt liegt an der Ländergrenze. Bis ins mecklenbur-
gische Grabow im Norden sind es ca. 13 km und in das brandenburgische Karstädt ca. 16 km. Über die B 5,
ca. 5 km entfernt, erreicht man Ludwigslust im Norden und Perleberg im Süden. Die A 24 mit der Anschluss-
stelle Ludwigslust ist ca. 32 km entfernt. Überwiegend landwirtschaftlich geprägtes Umland. Das Objekt liegt
im westlichen Ortsbereich an der Ecke Dorfstraße und Grabower Straße.
Objekt: Das Wohnhaus und die Nebengebäude waren Bestandteil eines Hofes, von dem aus Landwirtschaft und
eine Landschlachterei betrieben wurden. Zum Objekt gehören das sanierungsbedürftige Wohngebäude, ein tlw.
umgebautes Stall-/Scheunengebäude, ein ehem. Schlachthaus und die Hoffläche. Im Wohnhaus wurden teil-
weise Sanierungsmaßnahmen ausgeführt wie die Dacheindeckung, Fassade an der Straßenseite und einem Gie-
bel, Kunststofffenster, tlw. Türen und die ZH, derzeit nicht in Funktion. In einigen Räumen gibt es Kachelöfen. DG
nicht ausgebaut, an den Giebelseiten einfache Schlafkammern. Teilbereich unterkellert. Schadhafter Dielenfußbo-
den in 1 Wohnraum entfernt. Einf. Sanitär-/Elektroinstallation. Die Scheune, in dem die Heizung untergebracht
ist, wurde tlw. umgebaut und zeitweilig für gewerbliche Zwecke genutzt. Das Grundstück wird an Grabower
Straße durch eine massive Mauer und die Toreinfahrt begrenzt. Zustand der Abwasserkläranlage unbekannt. 
Grundstück: ca. 2.016 m2

Wohnfläche: nicht bekannt

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 7.500,–*

Wohnhaus in 19357 Karstädt OT Pröttlin, Dorfstraße 15 - leerstehend -

39
Lage: Friedrichsruhe (C6) mit dem OT Friedrichsruhe Dorf liegt im LK Ludwigslust-Parchim. An der B 321, über
die man Crivitz im Nordwesten nach ca. 8 km und Parchim im Südosten nach ca. 12 km erreicht. Die A 14 mit
der AS Schwerin-Ost ist ca. 19 km entfernt. Überwiegend landwirtschaftlich geprägtes Umland. Das Objekt liegt
in Alleinlage an der in Richtung Südwesten führenden Straße zwischen Friedrichsruhe und Friedrichsruhe Dorf. 
Objekt: Das etwa 100 Jahre alte Wohngebäude befindet sich in einem stark sanierungsbedürftigen bauli-
chen Zustand. Dachgeschoss nur teilweise einfach ausgebaut. Satteldach mit Ziegeleindeckung. Dachkonstrukti-
on mit Schäden, Schädlingsbefall. Nicht unterkellert. Fenster und Türen aus Holz, teilweise aus Kunststoff mit Iso-
Verglasung. Alte Ofenheizung. Einfache Sanitär- und Elektroinstallation. Auf dem Grundstück Nebengebäude, Gar-
ten und Grünlandflächen. Technisch veraltete Abwassersammelgrube.  
Grundstück: ca. 3.325 m2

Wohn-/Nutzfläche: 3 Wohnungen mit ca. 190 m2, davon 2 Wohnungen mit ca. 126 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 4.114,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 6.000,–*

Wohnhaus in 19374 Friedrichsruhe OT Friedrichsruhe Dorf, Dorfstraße 5/6 - überwiegend vermietet -

40
Lage: Tessenow (C6), ein Ort im Süden des Landkreises Ludwigslust – Parchim, liegt an der 
B 321 von Parchim in Richtung A 24 und Putlitz/Pritzwalk.  Bis nach Parchim sind es ca. 12 km und der
A 24 AS Suckow ca. 10 km. Nach Hamburg sind es ca. 120 km und nach Berlin ca. 130 km. Bis zum
Regionalflugplatz Parchim sind es ca. 13 km.  Das Grundstück befindet sich am südöstlichen Ortsrand hinter
der Bebauung der Marnitzer Chaussee.
Objekt: Das Grundstück ist überwiegend Gartenland, teilweise am südlichen Rand und dem unbefestigten Weg
mit fünf Garagen bebaut, die durch die Nutzer errichtet wurden. Die Gartenfläche, gegenwärtig Grünland teil-
weise mit Obstbäumen, wird durch den Anlieger des angrenzenden Nachbargrundstücks genutzt. Die Grundstücks-
grenzen sind vor Ort nicht genau erkennbar. Eine verbindliche Aussage zur weiteren Nutzungs- bzw. Bebau-
ungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären. 
Grundstück: ca. 1.758 m2, Flurstück 21/2 

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 1.500,–*

Grundstück in 19376 Tessenow, an der Zufahrt Marnitzer Chaussee 7 - vertragsfrei -
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Lage: Beckentin (C7), OT der Gemeinde Kremmin, liegt ca. 5 km südlich von Grabow. Nahe der B 5, über
die man Ludwigslust im Norden nach ca. 12 km und Perleberg im Süden nach ca. 26 km erreicht. Die A 24
mit AS Ludwigslust ist ca. 25 km entfernt. Überwiegend landwirtschaftlich geprägtes Umland. Das Objekt liegt im
Ortsbereich an der Hauptstraße.
Objekt: Das bis 1999 als Wohnhaus genutzte Gebäude wurde Anfang/Mitte des 18. Jahrhunderts errichtet,
ist Einzeldenkmal und befindet sich in einem stark sanierungsbedürftigen bis teilweise ruinösem Zustand. Ein-
geschossiges, voll unterkellertes Gebäude mit teilweise ausgebautem DG. Krüppelwalmdach mit Gaube auf der
Rückseite und zwei Zwerchhäuser an der Straßenseite über dem Eingangsbereich. Große Bereiche der Dachein-
deckung sind nicht mehr vorhanden. Holzbalkendecken und Wände über längere Zeit durch eindringendes Nieder-
schlagswasser zerstört. Das Gebäude kann nicht mehr in allen Bereichen betreten werden, es besteht für Teile der
Decken Einsturzgefahr. Augenscheinlich der Befall mit holzzerstörenden Pilzen. Türen und Fenster überwiegend
nicht mehr vorhanden oder verschlissen. Beheizung, Sanitär- und Elektroinstallation nicht mehr vorhanden.
Grundstück: ca. 2.313 m2

Nutzfläche: ca. 430 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 2.000,–*

Ehemaliges Gutshaus in 19300 Kremmin OT Beckentin, Straße der Einheit 5 - leerstehend -

Lage: Neustadt-Glewe (C6) liegt ca. 9 km nordöstlich von Ludwigslust und ca. 30 km südlich von der Landes-
hauptstadt Schwerin. Die reizvolle Stadt an der Elde-Müritz-Wasserstraße wird auch „Tor zur Lewitz“ genannt. Der
Neustädter See mit Badestelle sowie ein Yachthafen befinden sich in unmittelbarer Umgebung. Die B 191 führt 
direkt durch Neustadt-Glewe. Die A 24, AS Neustadt-Glewe ist ca. 3 km entfernt. Bei einem Spaziergang durch die
historische Altstadt kann man sich einen Überblick über die Stadt mit ihrer Wehrburg aus dem 13. Jahrhundert,
dem Schloss von ca. 1720 und den gut erhaltenen Fachwerkgebäuden verschaffen. Das Gebäude liegt in der 
Innenstadt im Sanierungsgebiet.
Objekt: Baujahr, Fachwerkhaus vor und Anbauten um 1900. Sanierungsmaßnahmen um 1995, es besteht wei-
terer Sanierungsbedarf. Satteldach mit Krüppelwalmen und Betondachsteineindeckung. Fassade verputzt mit 
erhaltener Fachwerkkonstruktion. Augenscheinlich alter Holwurmbefall. Kunststofffenster. Neue Hauseingangstür
und Innentüren. Neue Gas-Zentralheizung. Einfache Sanitär- und Elektroinstallation, ca. 1996 erneuert.
Grundstück: ca. 267 m2

Wohnfläche: 4 Wohnungen mit ca. 202 m2, davon sind 3 Wohnungen mit ca. 153 m2 vermietet, ab
1.11.2012 voll vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 8.160,–, ab 1.11.2012 ca. € 10.800,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 22.500,–*

Mehrfamilienhaus in 19306 Neustadt-Glewe, Bahnhofstraße 15 - überwiegend vermietet -

Hafen

© GeoContent GmbH
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Lage: Neuhof (E2) ist ein Ortsteil der Stadt Ribnitz-Damgarten und befindet sich ca. 4 km südlich von dort in landschaftlich reizvoller Umgebung. Die
Halbinsel Fischland-Darß-Zingst erreicht man in ca. 20 Autominuten. Anschluss an die A 19/A 20 bei Rostock in ca. 30 km Entfernung. 
Objekt: Das Flurstück ist Bestandteil einer zusammenliegenden Ackerfläche und ist zur landwirtschaftlichen Nutzung verpachtet. Die auf der Pachtsache ruhen-
den öffentlichen Abgaben trägt der Pächter. Das Grundstück grenzt direkt an die nördlich vorbeiführende Straße an. Mittig, am westlichen Flurstücksrand befin-
det sich ein Teil eines Solls (Wasserloch), bewachsen mit Bäumen und Sträuchern. Der Pachtvertrag verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn nicht mit einer Frist
von 6 Monaten schriftlich zum Pachtablauf gekündigt wird. Die genauen Grenzen in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kosten-
beteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen. 
Grundstück: ca. 49.830 m2, Flurstück 41/4

Jahrespacht (netto): ca. € 847,– aus Verpachtung landwirtschaftlicher Flächen, verpachtet bis  31.10.2013

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 50.000,–*

Neuhaus

Günz

Acker in 18311 Ribnitz-Damgarten OT Neuhof, Pappelallee, gegenüber Nr. 4 - verpachtet -

44

Lage: Parchow (G1) liegt ca. 5 km südlich von Wiek in Richtung Wittower Fähre. Wiek selbst liegt im Westen der Halbinsel Wittow direkt am Wieker
Bodden ca. 40 km nördlich von Bergen, erreichbar über die B 96 und dann die L 30. Die Gemeinde lebt hauptsächlich vom Tourismus und hat einen kleinen
Hafen. Sehenswert ist in Wiek die spätgotische Dorfkirche aus dem 14. Jahrhundert. Das Grundstück liegt noch etwa 1 km südlich von Parchow, Nahe der
Wittower Fähre, in Richtung Breetzer Bodden, an den es auch rückseitig grenzt.
Objekt: Die gesamte Fläche ist mit einem befristeten Pachtvertrag bis 30.9.2023 verpachtet und verlängert sich um jeweils ein Jahr, wenn nicht mit einer Frist
von 12 Monaten schriftlich zum Pachtablauf gekündigt wird. Die auf der Pachtsache ruhenden öffentlichen Abgaben trägt der Pächter. Die Ackerzahl beträgt
55. Die genauen Grenzen in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kostenbeteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen.
Grundstück: ca. 80.179 m2

Jahrespacht (netto): ca. € 2.400,–

Ansprechpartner: Herr Schultz, Tel. 0173/ 292 96 59

Mindestgebot: € 95.000,–*

Acker in 18556 Wiek OT Parchow/ Insel Rügen - verpachtet -

ungefähre Lage © GeoContent GmbH

© www.luftbilder.net
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Lage: Gustow (G2) liegt im Südwesten Rügens am Strelasund, der Meerenge, die Rügen vom Festland trennt, inmitten von Wäldern, Wiesen und Feldern
direkt an der deutschen Alleenstraße. Umgeben von unberührter Natur und in unmittelbarer Nähe eines neu angelegten Natursegelhafens, kann man hier sei-
ne Ruhe genießen. Zu Gustow gehört die Insel Gustower Werder und die unter Naturschutz stehende Halbinsel Drigge. Herrliche Bademöglichkeiten findet man in
etwa 1.500 m an der Gustower Wiek oder an den weiter gelegenen Strandabschnitten Palmer Ort und Glewitz sowie an den hellen, breiten Sandstränden der
Ostküste Rügens.
Der Rügendamm/Rügenbrücke ist etwa 6 km vom Ort entfernt. Die Hansestadt Stralsund erreicht man nach ca. 10 km. Kreisstadt Bergen in ca. 23 km, Ost-
seebad Binz in ca. 38 km. A 20 AS bei Grimmen, B 96 in ca. 7 km, Eisenbahn in Stralsund, Busverkehr. Das Objekt befindet sich am Ortsrand. Im Ort befin-
det sich die sehr begehrte Kindertagesstätte „Spielhaus“.
Objekt: Baujahr ca. 1995. Das unterkellerte Wohnhaus wurde zuletzt als Appartement- und Wohnhaus genutzt. Satteldach mit Ziegeleindeckung. Isolierte Kunst-
stofffenster, Kunststoffaußentüren. Gaszentralheizung. Die Sanitäranlagen befinden sich in einfacher, teilweise moderner Ausstattung. Im Erdgeschoss befinden sich
das ca. 46 m2 große Wohnzimmer mit Kamin und Ofenbank, ein Schlafzimmer, Einbauküche und Flur sowie in einem kleinen Anbau das Bad mit Eckbadewan-
ne, Dusche und WC sowie ein Abstellraum. Das Dachgeschoss verfügt über drei separate Wohn-/Schlafräume mit jeweils einem Bad mit Dusche und WC sowie

Wohnhaus in 18574 Gustow/ Insel Rügen, Dorfstraße 13

Badestrand von Drigge
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einem einzelnen WC im Bereich des Korridors. Im ausgebauten Spitzboden des Hauses befindet sich ein weiterer Wohn-/Schlafraum mit einer Küchenzeile und
einem Bad mit Dusche und WC. Das Kellergeschoss bietet zusätzlich Lager- und/oder Büroraum und ist zudem auch über einen separaten Außenzugang erreich-
bar. Über die gesamte Länge der Wohnetagen erstreckt sich jeweils ein Balkon in wohnlicher Holzbauweise mit westlicher Ausrichtung. Im Erdgeschoss ist dieser als
Terrasse erweitert, von dort aus führt eine Treppe zusätzlich auf eine gepflasterte Fläche auf dem Grundstück. Das Haus wurde vom Einlieferer laufend instand
gehalten. Auf dem Grundstück befinden sich weiterhin ein kleiner Holzschuppen mit Unterstand sowie ein hübsch angelegter Teich.
Grundstück: ca. 789 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 279 m2

Ansprechpartner: Frau Tiker, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 195.000,–*

Monatliche Rate**: € 585,– 

** Unverbindliche Beispielrechnung für eine Hypothekenfinanzierung 
mit 3 % Zinsen, 1,5 % anfänglicher Tilgung und einer Finanzierung 
von 80 % des Kaufpreises (Basis: Mindestgebot). 
Zins und Tilgung entsprechen derzeitigen marktüblichen Konditionen
gem. Recherche im Internet.

- vertragsfreie Übergabe -

Naturhafen Gustow
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Lage: Die Stadt Bergen (G1) liegt im Zentrum der Insel Rügen an der B 96. Gute Verkehrsanbindung zum Ost-
seebadestrand an der Schaabe/Tromper Wiek bzw. zu den Ostseebädern Binz, Baabe, Sellin. Die Hansestadt Stralsund
ist über die B 96 in ca. 30 km erreichbar. Anbindung an die A 20 bei Grimmen. Bergen verfügt über sämtliche schuli-
sche- sowie Betreuungs-Einrichtungen, Einkaufsmöglichkeiten sowie ein modernes Krankenhaus. Das Grundstück liegt
im nördlichen Stadtrandbereich an der Ringstraße in der Nähe des Ernst-Moritz-Arndt-Stadions. Umgebungsbebauung be-
stehend aus Einfamilien- und Mehrfamilienhäusern und gewerblich genutzten Grundstücken.
Objekt: Das Grundstück wurde ehemals als Gartenland genutzt, ist umzäunt und durch ein Tor gesichert. Teilweise
sind Fundamentreste sowie Obstbäume vorhanden. Die vorhandene Laube mit Terrassenvorbau hat keinen Bestands-
schutz. Rückseitig grenzt ein Waldbestand an. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- und Bebauungsmöglichkeit ist
über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 2.799 m2

Ansprechpartnerin: Frau Tiker, Tel. 0381/ 444 330
Mindestgebot: € 10.000,–*

Grundstück in 18528 Bergen/ Insel Rügen, Ringstraße/ Ecke Graskammer - vertragsfrei -

Lage: Glowe (G2) liegt an der Tromper Wiek im Norden der Insel Rügen, ca. 10 km nordwest-
lich von Sagard. Die Kreisstadt Bergen ist ca. 18 km entfernt. Durch Glowe führt die L 30 und
die B 96 ist ca. 10 km entfernt. In Glowe beginnt der berühmte ca. 9 km lange Sandstrand – die „Schaabe“ – eine
bewaldete Nehrung zwischen Bodden und Ostsee. Der Landstrich zählt zu Rügens schönsten Stränden. Vom Strand
hat man einen schönen Blick zum Kap Arkona im Norden. Glowe verfügt über einen Yachthafen. Das Objekt befindet
sich an der nördlichen Spitze von Glowe in Richtung Altenkirchen nur ca. 200 m von der Ostsee entfernt.
Objekt: Zur Versteigerung steht nur das Grundstück. Der Bungalow und das Nebengebäude stehen im Eigentum
Dritter. Das Grundstück ist zum Teil mit Sträuchern, Bäumen und Gräsern bewachsen. Bebauung nach § 35 BauGB. 
Ausweisung im Flächennutzungsplan als Waldfläche. Ortsübliche Erschließung bis zum Grundstück. Die endgültige
Nutzungsmöglichkeit ist über das zuständige Amt zu klären.
Grundstück: ca.  832 m2, Flurstück 1/83

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 17.500,–*

Grundstück in 18551 Glowe/ Insel Rügen, neben Nr. 3 - verpachtet -

Nachbarschaft gegenüber

ungefähre Lage
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Lage: Polkvitz (H1) liegt auf der Halbinsel Jasmund im nördlichen Bereich der Insel Rügen, 
ca. 3,5 km nördlich von Sagard. Der Ostseebadestrand in Glowe ist ca. 6,5 km und der Jasmunder
Bodden bei Polchow ist ca. 3,5 km entfernt.
Objekt: Das unbebaute Grundstück liegt neben einem Einfamilienhaus in ruhiger Lage und wurde als Tech-
nikabstellplatz genutzt. Im Flächennutzungsplan ist das Flurstück als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. Er-
schlossen wird es über eine Schotterstraße. Erdablagerungen, Baum- und Strauchbewuchs sind vorhanden. Die ge-
nauen Grenzen in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kostenbeteiligung des Ein-
lieferers ist ausgeschlossen. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine
Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 3.438 m2, Flurstück 42

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 2.000,–*

 

Hagen

Grundstück in 18551 Sagard OT Polkvitz/ Insel Rügen, rechts neben Nr. 47 - vertragsfrei -

Lage: Bessin (G2) ist ein Ortsteil von Rambin und liegt im Südwesten der Insel Rügen,
ca. 5 km westlich von Rambin, Anschluss an die B 96 in ca. 3 km. Bis zur UNESCO
Hansestadt Stralsund sind es ca. 10 km. Der Kubitzer Bodden befindet sich in ca. 1,5 km in
nördlicher Richtung. Der Bodden ist Teil des „Nationalparks Vorpommersche Boddenland-
schaft“. Der Strelasund mit der Skyline Stralsund ist ebenfalls ca. 1 km entfernt. In der Um-
gebung befinden sich Segler- und Anglerhäfen in Altefähr, Rambin und am Kubitzer Bodden
in ca. 2 km Entfernung. Bessin liegt im Landschaftsschutzgebiet „West-Rügen und ist
von Rambin durch einen gut befahrbaren Plattenweg zu erreichen. Welcher demnächst
als Straße ausgebaut wird. Im Ort befindet sich eine achteckige Backsteinkapelle aus
dem 15. Jahrhundert.
Objekt: Im Ort wurde eine den Flächennutzungsplan ergänzende Entwicklungs- und
Erhaltungssatzung erstellt, um den Ortscharakter von Bessin zu erhalten und in behutsa-
mer und begrenzter Weise weiter zu entwickeln. Zulässig ist demnach eine ergänzende Be-
bauung mit einem eingeschossigen Wohnhaus mit ausgebautem Dachgeschoss. Maxima-
le Grundfläche ca. 180 m2. Anschluss an die öffentlichen Versorgungssysteme für Was-
ser, Elektroenergie und Telekommunikationssysteme. Die Müllentsorgung ist gewährleistet.
Abwasser erfolgt über jeweils grundstückseigene dezentrale Kleinkläranlagen. Die end-
gültige Nutzungs- und Bebauungsmöglichkeit ist über einen Bauantrag zu klären.
Grundstück: ca. 1.100 m2 (Teilfläche, Teilung und Vermessung wird vom

Einlieferer beauftragt/bezahlt)
Ansprechpartner: Frau Tiker, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 39.000,–*

Baugrundstück in 18573 Rambin OT Bessin/ Insel Rügen, Dorfstraße 9 - vertragsfrei -

Kapelle in Bessin
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Lage: Putbus (F4) ist eine Stadt im Landkreis Vorpommern-Rügen und liegt ca. 8 km
südlich der Kreisstadt Bergen. Der Ort ist von schönen Landschaften des Biossphärenreser-
vates Südost-Rügens und des Greifswalder Boddens umgeben.
Putbus besitzt eine in Norddeutschland einzigartige Kombination aus Architektur und Land-
schaft. Beachtenswert sind der Circus, das klassizistische Theater, der im Stil eines eng-
lischen Landschaftsparks gestaltete Schlosspark mit Affenhaus, Marstall und Orangerie so-
wie das Badehaus Goor in Lauterbach. 
Putbus bietet kulturell viele Möglichkeiten. Insbesondere in der Hauptsaison gibt es ein
vielfältiges Theater- und Konzertangebot. Die Seebäder Binz, Göhren und Sellin sind so-
wohl mit dem Auto als auch mit dem Fahrrad bequem zu erreichen.
Das Wohnhaus liegt in reizvoller Landschaft des  Naturschutzgebietes Südostrügen im von
Putbus ca. 5 km entfernten OT Neukamp. Neukamp liegt zwischen Wreechener See und
Greifswalder Bodden und verfügt über einen Naturstrand am kleinen Wreechener See. Gu-
te Verkehrsabindung bestehen zum Yachthafen in Lauterbach, und zum Golfplatz Kar-
nitz. Der einzige direkte Nachbar wohnt mit Hauptwohnsitz in Leipzig und nutzt sein Haus
nur sporadisch.
Vom Grundstück bis zum Wasser der Ostsee sind es nur rund 250 Meter. Das Haus steht
auf einer kleinen Anhöhe. Dadurch hat man vom Haus aus einen freien, unverbauten Blick
auf Äcker, Wald und die Weiten der Ostsee!
Objekt: Das Grundstück ist mit einem Wohnhaus in massiver Ziegelbauweise aus den
1920er Jahren bebaut, innen sind teilweise Lehmwände vorhanden. Eine Sanierung er-
folgte ca. 1995. Unter anderem wurde das die Fassade gedämmt, es wurde eine Ölzen-
tralheizung eingebaut, die meisten Fenster wurden erneuert (PVC) und das Dach wurde
gedämmt und neu gedeckt. Derzeit sind sowohl zwei Bäder als auch zwei Küchen vorhan-
den. In den Wohnräumen sind 2010/2011 teilweise neue Fliesen verlegt worden. Meh-
rere Räume wurden so ausgebaut, dass eine sofortige Nutzung möglich ist. 

Wohnhaus in 18581 Putbus/ Insel Rügen OT Neukamp, Dorfstraße 11

Bungalow

Garage, Heizung, WC

 HRO 04-2012 Bg 37-50  15.10.2012  13:46 Uhr  Seite 40



Ausführliche Beschreibungen unter ☎ 0381 / 444 330 41* zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 1. DEZ. 2012, AB 11.00 UHR

50

Der Zustand des Objektes ist in Teilen modernisierungs- und instandsetzungsbedürftig.
Als Nebengebäude sind eine große Garage (ca. 6 x 4 Meter) sowie zwei Bungalows hin-
ter dem Haus vorhanden. Im größeren der beiden massiven Nebengebäude (ca. 50 m2

Grundfläche) hat der Eigentümer mit dem Umbau zu einer Ferienwohnung begonnen.
Erste Abrissarbeiten wurden vorgenommen, Träger um das Dach anzuheben sind vorhan-
den. Im dritten Nebengebäude befinden sich ein WC, ein Abstellraum und eine kleine Ga-
rage. Abwasser derzeit noch über eine Sammelgrube.
Auf dem Grundstück befinden sich hinter dem Haus ein Grillplatz und eine Feuerstelle mit
einem kleinen Holzhäuschen.
Grundstück: ca. 1.094 m2

Wohn-/Nutzfläche: geschätzt ca. 150 m2 zzgl. der Flächen der Nebengebäude

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 169.000,–*

Monatliche Rate**: € 507,– 
** Unverbindliche Beispielrechnung für eine Hypothekenfinanzierung mit 3 % Zinsen, 

1,5 % anfänglicher Tilgung und einer Finanzierung 
von 80 % des Kaufpreises (Basis: Mindestgebot). 
Zins und Tilgung entsprechen derzeitigen marktüblichen Konditionen gem. 
Recherche im Internet.

 

- vertragsfrei -

Grillplatz

Garten

Blick vom Grundstück auf die Ostsee

© GeoContent GmbH
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Lage: Sassnitz (H1), ein staatlich anerkannter Erholungsort, liegt auf der Halb-
insel Jasmund im Nordosten der Insel Rügen und gehört zum Landkreis Vorpommern-
Rügen. Sassnitz ist der wichtigste touristische Ausgangspunkt zum Nationalpark Jasmund, Deutsch-
lands flächenmäßig kleinsten Nationalpark. Anbindung an die B 96 und L 303. Der Fährhafen ist 
ca. 5 km entfernt. Gute Verkehrsanbindung zum Ostseebad Binz. Vom Sassnitzer Hafen aus starten 
Fährschiffe nach Dänemark (Rönne), Schweden (Trelleborg), Russland (St. Petersburg), Litauen 
(Klaipeda) und Ausflugsschiffe in die Ostseebäder der Insel, entlang der Kreideküste. Das Objekt befindet
sich nur wenige Meter vom Hafen entfernt. Dadurch ist direkter Ostseeblick vom Grundstück möglich.
Objekt: Baujahr ca. 1920. Ergänzungsbauten nach 1950. Ein- bis zweigeschossiges Gebäude mit Flach-
dächern. Mauerwerksbauweise teilweise Fachwerksbau mit Feuchtigkeitsschäden. Holzfenster mit
Isolierverglasung, Holzeinfachfenster. Holztüren mit Glaseinsatz, Holzfuttertüren, Holztore. Öl-Sammel-
heizung mit Plattenheizkörpern. Sanitär- und Elektroinstallation in sehr einfacher Ausstattung. Büro, 
Lager, Garagen, Heizung und Sozialflächen im EG. Zwei Fewo im OG (kleine Wohnung mit ca. 60 m2

und große Wohnung mit ca. 80 m2). Nutzung einer Fewo noch bis zum 31.03.2013, danach leer-
stehend. Sanierungsgebiet.
Grundstück: ca.  1.160 m2

Wohn/Nutzfläche: ca. 481 m2

Ansprechpartner: Herr Schultz, Tel. 0173 / 292 96 59

Mindestgebot: € 67.500,–*

Ehemaliges Dienstgebäude in 18546 Sassnitz/ Insel Rügen, Hafenstraße 13  

Hafen Sassnitz
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Lage: Lanckensburg (G1) liegt im Nordwesten der Insel Rügen auf der Halbinsel Wittow. Gute Verkehrsanbindung besteht zum nahen Wieker Bodden (in ca.
3,7 km) und zur Tromper Wiek (in ca. 4 km) mit dem ca. 10 km langen Strand. Der Speicher war Bestandteil eines ehemaligen Gutes. Umgebungsbebauung
besteht aus wenigen Wohnhäusern und ungenutzten landwirtschaftliche Gebäuden. Schöne Aussicht über die angrenzenden Äcker. Aus den oberen Geschossen
kann man die Insel Hiddensee erkennen und hat einen guten Ausblick auf den Breeger und Jasmunder Bodden. B 96 bei Sagard.
Objekt: Der denkmalgeschützte, stark sanierungsbedürftige Speicher wurde ca. 1920 errichtet. Er verfügt über einen unterkellerten Mittelbau mit undich-
tem Ziegeldach und einen Flügelanbau mit Wellasbestdacheindeckung. Brandschäden im DG des Flügelanbaus. Mauerwerksschäden besonders am Flügelan-
bau. Ein ehemals vorhandener zweiter Flügelanbau wurde bereits abgerissen. Einfache Holztreppen. Holzbalkendecken mit Schädlingsbefall und Nässeschä-
den, teilweise sind Durchbrüche vorhanden. Freiflächen sind überwiegend betoniert. Hausinstallationen sind unbrauchbar. Die Garagen im Flügelanbau wurden
noch vertragslos genutzt. Auf dem Grundstück steht ein ungenutztes Betonsilo
an der Zufahrt.
2003 wurde eine Bauvoranfrage „Umbau und Sanierung ehemaliger Speicher
zur Hofanlage als jugendgemäße Beherbergungsstätte mit 78 Zimmern und 179
Betten“ positiv beschieden. Der Bauvorbescheid ist zwischenzeitlich abgelaufen.
Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über
eine erneute Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 4.489 m2, Flurstück 36

Nutzfläche: ca. 3.460 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 5.000,–*

Speichergebäude in 18556 Altenkirchen/ Insel Rügen OT Lanckensburg - leerstehend -
 

Günz

Hagen
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Wichtige Information zur Auktion

Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß 
§ 156 BGB verbindlich und unwiderruflich zustande. 

Der Zuschlag wir demjenigen erteilt, der das Meistgebot abgegeben hat. Der Meistbietende wird unmittelbar nach Zuschlag um seine Le-
gitimation gebeten. Vertritt der Bieter einen Dritten oder eine Gesellschaft, ist es zwingend erforderlich, dies durch eine entsprechende Voll-
macht (und ggf. Registerauszüge) zu belegen. Kann keine Vollmacht vorgelegt werden, wird derjenige, der die Hand gehoben hat, a ls
Meistbietender (Käufer) in den Vertrag aufgenommen.

Eine spätere Änderung bedarf einer weiteren Beurkundung und ist in jedem Fall mit weiteren Kosten verbunden. 

Noch im Auktionssaal unterzeichnet der Auktionator das Versteigerungsprotokoll vor dem anwesenden Notar. Der zweite Teil der Urkun-
de (erforderlich für die Abwicklung) wird wenig später unter Mitwirkung des Meistbietenden in einem separaten Raum beurkundet. Ein Mus-
ter dieser Urkunde ist auf den Seiten 51 abgedruckt.

Persönliche Anwesenheit
Sie haben Vorteile, wenn Sie schon vor der Auktion ein schriftliches Gebot abgeben. 

- die Frist zur Hinterlegung des Meistgebotes verlängert sich auf bis zu 8 Wochen*

- die Zahlung der Bietungssicherheit entfällt. Sie sparen also Liquidität.

Wenn Sie diese Vorteile in Anspruch nehmen wollen, füllen Sie bitte das auf Seite 3 abgedruckte Mindestgebot aus und senden/faxen
Sie es unterschrieben an das Auktionshaus. Nach Prüfung Ihrer Bonität (Konto-/Depotauszug o. ä. genügt) bestätigen wir Ihnen die An-
nahme des Gebotes durch Gegenzeichnung.

Bieten per Telefon
Eine telefonische Teilnahme an der Auktion ist möglich, solange noch eine Telefonleitung frei ist. Es empfiehlt sich daher, möglichst früh
mit dem Auktionshaus Kontakt aufzunehmen. Wir werden dann gern die notwendige schriftliche Vereinbarung aufsetzen und Ihnen zukom-
men lassen.

Sie kommen auch beim telefonischen Bieten in den Genuss der oben erwähnten Vorteile. Für diesen zusätzlichen Service entstehen Ih-
nen keine Kosten durch das Auktionshaus. Es fallen jedoch höhere Kosten für die notarielle Abwicklung an. Da Sie in diesem Fall nicht
persönlich an der Beurkundung teilnehmen können, ist eine notarielle Vollmachtsbestätigung im Nachgang zur Beurkundung erforder lich.
Diese Vollmachtsbestätigung ist mit Kosten gemäß der Kostenverordnung für Notare verbunden.

Besichtigung
Das Auktionshaus weist darauf hin, dass jedes Begehen und Befahren der Objekte auf eigene Gefahr erfolgt und nur mit Zustimmung

des Eigentümers erlaubt ist. Die Mitteilung von Angaben durch das Auktionshaus beinhaltet weder eine Zustimmung zum Betreten und

Befahren der Objekte noch eine Aussage, dass das Betreten und Befahren der Objekte sicher möglich ist. Die Verkehrssicherungspf licht

für die Objekte liegen bei den Eigentümern. Das Auktionshaus haftet nicht für etwaige Schäden, die entstehen, wenn Sie die Objekte be-

treten oder befahren.

* bei  Objekten des Bundes                   nur sechs Wochen.
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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN

Für die von Herrn Hans Peter Plettner, in seiner Eigenschaft als öffentlich bestellter und vereidigter Verstei-

gerer, von mir, Kai Rocholl als öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücksversteigerer, anderen Auktio-

natoren oder dem Auktionshaus – nachstehend „Auktionator“ genannt – durchzuführenden Versteigerungen

von fremden Grundstücken, Grundstücksteilen und fremden grundstücksgleichen Rechten gelten folgende

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN:
– im Folgenden auch „Allgemeine Versteigerungsbedingungen“ genannt –

I. Verfahrensbedingungen

1. Jeder Einlieferer, der ein Grundstück, Grundstücksteil oder grundstücksgleiches Recht – nach-

stehend „Objekt“ genannt – dem Auktionator zur Versteigerung anvertraut, ist verpflichtet, das

Verkaufsangebot bis zur Beendigung des letzten katalogmäßig bezeichneten Versteigerungs-

termins aufrecht zu erhalten. Die Versteigerung erfolgt an den vom Auktionshaus bezeichneten

Orten. Das Auktionshaus bestimmt den Auktionator, der die Versteigerung des Objektes dann

konkret durchführt. Soweit der Gegenstand der Versteigerung eine katastermäßig nicht bezeich-

nete Teilfläche ist, steht dem Einlieferer das Leistungsbestimmungsrecht hinsichtlich der konkret

heraus zu vermessenen Fläche zu, der dieses Recht nur nach billigem Ermessen gemäß 

§ 315 BGB auszuüben berechtigt ist. Die Beschreibung erfolgt im Auslobungstext durch ei-

nen Kartenverweis. 

2. Bei den zur Versteigerung gelangenden Objekten ist mit dem Einlieferer ein Mindestpreis (Li-

mit) vereinbart, mit dessen Aufruf die Versteigerung des Objektes beginnt, soweit nicht be-

reits der Auktionator ein höheres schriftliches Gebot mitteilt. 

3. Der Auktionator behält sich vor, die Beträge, um die ein neues Gebot vorherige Gebote min-

destens übersteigen muss (Steigerungsspanne), bei jedem Objekt von Fall zu Fall festzusetzen.

Die Steigerungsspanne beträgt € 500,00, soweit nicht vom Auktionator ein anderer Betrag

verkündet wird. Sie kann auch während der Auktion verändert werden.

4. Jeder Bieter bleibt an ein abgegebenes Gebot so lange gebunden, bis dieses durch einen an-

deren Bieter durch ein höheres Gebot überboten wird. Falls mehrere Bieter ein gleich hohes Ge-

bot abgeben, gilt nur das Gebot, das vom Auktionator zuerst zur Kenntnis genommen wurde.

Bei etwaigen Zweifeln oder Unklarheiten über die Geltung eines Gebotes entscheidet der

Auktionator nach seinem Ermessen, ob er den Zuschlag erteilt oder die Versteigerung wieder-

holt. Er kann den Zuschlag aberkennen und frühere Bieter fragen, ob sie ihr Gebot aufrecht

erhalten und die Versteigerung von dem höchsten aufrecht erhaltenen Gebot an wiederholen

oder fortsetzen. Diese Regelungen gelten auch für den Nachverkauf.

5. Der Auktionator kann schriftliche und während des Aufrufs der Sache fernmündlich abgegebe-

ne Gebote zulassen, wenn der Bieter einem an der Versteigerung anwesenden Bevollmäch-

tigten rechtzeitig vor Aufruf eine Vollmacht erteilt hat, und diese dem Auktionator in Textform

rechtzeitig vor Aufruf vorliegt. Durch solche Gebote werden die Versteigerungsbedingungen

uneingeschränkt anerkannt. Die Höhe schriftlich abgegebener Gebote ist bei Beginn der Verstei-

gerung des Objektes nach Bekanntgabe des Limits vom Auktionator den Anwesenden mitzutei-

len. Durch die Abgabe eines schriftlichen Gebotes bevollmächtigt der Bieter den Auktionator und

seinen Bevollmächtigten zur Mitteilung des Gebotes und zur Entgegennahme des Zuschlages. 

Der Bieter verpflichtet sich, diese Vollmacht sofort in notariell beglaubigter Form zu bestäti-

gen. Hat ein Bieter seinerseits in verdeckter Vollmacht gehandelt, so kann der Zuschlag aber-

kannt werden, wenn der Bieter nicht zugleich mit dem verdeckt Vertretenen die gesamt-

schuldnerische Haftung für die Erfüllung der Pflichten aus dem Vertrag übernimmt. Auf den

Anfall doppelter Grunderwerbsteuer in diesem Fall weist das Auktionshaus ausdrücklich hin.

Ist der Bieter eine juristische Person, kann der Auktionator verlangen, dass neben der juristischen

Person auch deren gesetzliche Vertreter, die gesamtschuldnerische Haftung für die Erfüllung der

Pflichten zur Zahlung des Meistgebotes und der Courtage aus dem Vertrag übernimmt.

6. Die Verpflichtung zur Zahlung der Grunderwerbsteuer durch den Meistbietenden und zur 

Abgabe einer ggf. erforderlichen Vollmachtsbestätigung in grundbuchtauglicher Form des 

§ 29 GBO (ggf. nebst formgerechtem Vertretungsnachweis) sowie zur Mitteilung des Identi-

fikationsmerkmals nach § 139a ff. AO sind vertragliche Hauptleistungspflichten. Im Falle der

Nichterfüllung stehen dem jeweiligen Vertragspartner damit die Rechte wegen Nichterfüllung ei-

ner Hauptleistungspflicht (Schadenersatz statt Leistung §§ 280, 281 BGB bzw. Rücktritt § 323

BGB) zu.

7. Ein Rücktritt kann schriftlich gegenüber dem, den Zuschlag und die Grundbucherklärungen be-

urkundenden Notar erklärt werden, der hiermit von allen Beteiligten mit Anerkennung dieser

Versteigerungsbedingungen zur Entgegennahme von Rücktrittserklärungen bezüglich des schuld-

rechtlichen Teils des Vertrages bevollmächtigt wird. Einlieferer und Meistbietender sind verpflich-

tet, dem Auktionshaus, dem den Zuschlag und die Grundbucherklärungen beurkundenden

Notar sowie dem jeweiligen Vertragspartner jede Änderung ihrer jeweiligen Anschrift unver-

züglich mitzuteilen.

8. Das uneingeschränkte Hausrecht im Auktionssaal und in den Vorräumen liegt ausschließlich bei

dem Auktionshaus/ den Auktionatoren. Diese können nach eigenem Ermessen, dem Besu-

cher bzw. Bieter eine Teilnahme/ weitere Teilnahme an der Auktion untersagen. 

9. Auktionshaus und Auktionator übernehmen keine Haftung für das Zustandekommen von Te-

lefonverbindungen bei telefonischen Bietungsaufträgen. 

II. Wirkung des Zuschlags

1. Gemäß § 156 BGB i. V. m. § 311 b BGB kommt der Vertrag durch Meistgebot und Zuschlag

und deren Beurkundung zustande. Die Allgemeinen und Besonderen Versteigerungsbedingun-

gen und die auf dieser Grundlage erfolgte Beurkundung des Meistgebotes und des Zuschlags le-

gen den Inhalt des Vertrages fest. 

1.1. Insoweit sind im Anschluss nach Erteilung des Zuschlags durch den Auktionator, Gebot und Zuschlag

sowie die erforderlichen grundbuchlichen Erklärungen zu ihrer Wirksamkeit vor einem der anwe-

senden Notare notariell zu beurkunden. 

1.2. Jeder Meistbietende ist verpflichtet, eine Bietungssicherheit zu leisten, die 10 v. H. des Meistge-

botes (mindestens aber € 2.000,00) beträgt, soweit er davon nicht ganz oder teilweise schrift-

lich befreit wird. Die Bietungssicherheit ist unverzüglich nach Beurkundung von Meistgebot und Zu-

schlag durch Bargeld oder durch Scheck beim Auktionshaus zu leisten. Bargeld ist vom Aukti-

onshaus auf ein Treuhandkonto zu hinterlegen und anschließend innerhalb von 14 Kalenderta-

gen dem Notaranderkonto zuzuführen, sofern ein solches vereinbart ist. Schecks sind ebenfalls in-

nerhalb von 14 Kalendertagen dem Notaranderkonto zuzuführen.  

Das Auktionshaus kann im Einzelfall auf die Bietungssicherheit verzichten bzw. diese herabsetzen.

Die Bietungssicherheit ist auf das Meistgebot anzurechnen. Wird das Meistgebot nicht in voller Hö-

he in bar hinterlegt und der Vertrag aus diesem Grunde nicht durchgeführt, so dient die Bie-

tungssicherheit vorrangig der Begleichung der Courtageansprüche des Auktionshauses und erst

nachrangig der Befriedigung etwaiger Schadensersatzansprüche des Einlieferers. 

Sie ist in diesem Fall nach übereinstimmender Weisung des Einlieferers, des Meistbietenden

und des Auktionshauses auszuzahlen. Kommt eine derartige Weisung nicht zustande, kann die

Bietungssicherheit bei der Hinterlegungsstelle des Amtsgerichts am Orte der Versteigerung hin-

terlegt oder bis zum Vorliegen eines rechtskräftigen Urteils, mit dem der Auszahlungsberechtigte

festgestellt wird, treuhänderisch verwahrt vom Auktionator einbehalten werden. 

1.3. Der Auktionator/ das Auktionshaus ist nach billigem Ermessen berechtigt, vom Meistbietenden die

Hinterlegung einer zusätzlichen Kostensicherheit von 15 v. H. des Meistgebotes (mindestens je-

doch € 2.000,–) zu verlangen. Meistbietende ohne Wohnsitz bzw. Firmensitz in Deutschland
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sind verpflichtet, diese Kostensicherheit bei dem Auktionshaus oder einem von ihm benannten Auk-

tionator zu hinterlegen, soweit der Auktionator nicht im Einzelfall darauf verzichtet oder sie herab-

setzt. Dieser Betrag dient zuerst der Sicherstellung der Bezahlung der Notarkosten, dann der Grund-

erwerbsteuer, sodann der Grundbuchkosten und zuletzt aller sonstigen Kosten und Gebühren für

den Vollzug des Vertrages. Auktionshaus bzw. Auktionator sind beauftragt, diese Forderungen aus

ihr zu begleichen. Nach Abschluss der Abwicklung ist über die Kostensicherheit abzurechnen und

ein etwaiger Rest an den Meistbietenden zurückzuzahlen. Bis dahin ist dieser Auftrag unwider-

ruflich. Notar, Auktionshaus und Auktionator sind unwiderruflich ermächtigt, den Grunderwerbsteu-

erbescheid und sonstige Kostenrechnungen und Gebührenbescheide anzufordern – im Fall der An-

forderung – entgegenzunehmen.

1.4. Der Meistbietende verpflichtet sich gegenüber dem Einlieferer:

a) zur sofortigen vertragsgemäßen Zahlung der Bietungssicherheit, 

b) zur rechtzeitigen Zahlung des Meistgebotes, 

c) dass dem Notar im Rahmen der Einzahlung auf Anderkonto keine nach den Vertrags-

bedingungen unerfüllbaren Treuhandauflagen gemacht werden und 

d) zur unverzüglichen Zahlung aller – auch im Vorschusswege erhobenen – Kosten bei 

Gericht und Notar, wobei die unverzügliche Begleichung vertragliche Hauptleistungspflicht

des Meistbietenden ist. 

Soweit das Finanzierungsinstitut die Eintragung von Grundpfandrechten am Versteigerungsob-

jekt verlangt, ist die unverzügliche Mitwirkung bei der Bestellung gleichfalls Hauptleistungs-

pflicht des Meistbietenden, soweit im Rahmen des Vertrages ggf. eine Belastungsvollmacht

durch den Einlieferer erteilt wurde. 

1.5. Soweit das Meistgebot nicht in voller Höhe in bar hinterlegt worden ist, hat sich der Meistbie-

tende in Ansehung des Meistgebotes der sofortigen Vollstreckung zu unterwerfen.

1.6. Die im verlesenen Auslobungstext (Besondere Versteigerungsbedingungen) enthaltenen Vereinba-

rungen gehen diesen Allgemeinen Versteigerungsbedingungen vor. Insbesondere ist für die Be-

schreibung des Vertragsgegenstandes allein der zur Versteigerung verlesene Auslobungstext

maßgeblich.

III. Feststellungen zum Objekt

1. Der Auktionator lässt durch das Auktionshaus im Auftrage des Einlieferers folgende Feststellun-

gen bezüglich des Objektes treffen:

1.1. Eintragungen in Abt. I, II und III des Grundbuchs sowie Flächengröße lt. Eintragung im Bestands-

verzeichnis. 

1.2. Etwaige Auflagen der zuständigen Bauaufsichtsbehörde sowie des Bezirksschornsteinfegermeis-

ters.

1.3. Bei vermieteten Objekten der zuletzt festgestellte Mietzins (Kaltmiete).

Soweit die vorstehend aufgeführten Angaben zu 1.1. bis 1.3. durch den Auktionator mitgeteilt wer-

den, übernehmen der Auktionator und das Auktionshaus keine Haftung für deren Richtigkeit. 

Soweit das Auktionshaus bis zur Versteigerung die vorstehenden Angaben von den zuständigen

Stellen nicht erhalten hat, wird dies vom Auktionshaus im Auslobungstext bekannt gegeben.

Die Angaben zu den Mieten und den Betriebskosten können sich zwischen dem Zeitpunkt der Ver-

steigerung und dem Zeitpunkt der wirtschaftlichen Übergabe von Nutzen und Lasten ändern, sei

es durch zwischenzeitlichen Leerstand oder Neuvermietung. 

2. Falls Objekte zur Versteigerung gelangen, bei denen der Auktionator selbst als Miteigentümer

beteiligt ist, ist dies bei Beginn der Versteigerung bekannt zu geben.

IV. Sach- und Rechtsmängel

1. Der Erwerb des versteigerten Objektes erfolgt nicht immer in einem zur sofortigen Nutzung ge-

eigneten, teilweise sanierungs- bzw. renovierungsbedürftigen Zustand und damit, soweit sich nicht

etwas anderes aus dem Auslobungstext ergibt, wie es im Zeitpunkt des Zuschlags steht und

liegt, d.h. unter Ausschluss aller Ansprüche und Rechte des Meistbietenden wegen eines Sachman-

gels des Grundstücks oder des Gebäudes. In solchen Fällen muss der Meistbietende je nach

Sachlage mit erheblichen zusätzlichen Aufwendungen rechnen, um das Objekt in einen gebrauchs-

üblichen Zustand zu versetzen. Vom vorstehenden Haftungsausschluss sind ausgenommen: 

1.1. Ansprüche und Rechte für Schäden, die auf einer vorsätzlichen Pflichtverletzung des Einlieferers be-

ruhen. 

1.2. Ansprüche auf Schadensersatz aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit,

wenn der Einlieferer die Pflichtverletzung zu vertreten hat, und auf Ersatz sonstiger Schäden,

die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Einlieferers beruhen. 

1.3. Einer Pflichtverletzung des Einlieferers steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsge-

hilfen gleich.

2. Werden gebrauchte bewegliche Sachen in einer öffentlichen Versteigerung gemäß § 383 

Abs. 3 BGB mitveräußert, gilt der umfassende Ausschluss von Ansprüchen und Rechten wie

beim Verkauf von unbeweglichen Sachen gemäß 1.1. bis 1.3. Soweit sonstige bewegliche Sa-

chen mitverkauft werden, gilt die gesetzliche Regelung, jedoch werden Ersatzansprüche des Meist-

bietenden wegen eines Sachmangels (mit den vorstehenden Ausnahmen gemäß Ziffer 1.1. bis

1.3.) ausgeschlossen und die Verjährungsfrist auf ein Jahr verkürzt. 

3. Das Auktionshaus und der Auktionator haften dem Einlieferer und dem Meistbietenden für eine

den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Vorbereitung und Durchführung der Versteigerung.

Soweit das Auktionshaus oder der Auktionator sich auf Angaben und Unterlagen Dritter stützen,

stehen sie nur für die zutreffende Übermittlung, nicht aber für die objektive Richtigkeit ein. Dies

gilt auch für eine etwaige Übermittlung von Identifikationsmerkmalen nach § 139 a ff. AO. Offen-

barungspflichtige Tatsachen übermittelt das Auktionshaus lediglich als Bote. Deren rechtzeitige Be-

kanntgabe zur Aufnahme in den Auslobungstext obliegt allein dem Einlieferer. Ansprüche und Rech-

te des Meistbietenden, des Einlieferers sowie von Bietern und Bietinteressenten wegen einer Pflicht-

verletzung des Auktionshauses und des Auktionators – insbesondere für die Beratung in Bewer-

tungsfragen und wegen Sachmängeln am Objekt – sind ausgeschlossen.

Ansprüche auf Schadensersatz aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit,

wenn der Auktionator/ das Auktionshaus die Pflichtverletzung zu vertreten hat, und auf Ersatz

sonstiger Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Auk-

tionators/ Auktionshauses beruhen, sind ausgenommen. Einer Pflichtverletzung des Auktionators/

des Auktionshauses steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen gleich.

4. Der Einlieferer ist verpflichtet dem Meistbietenden das Grundstück frei von im Grundbuch eingetra-

genen Belastungen und Beschränkungen zu verschaffen, soweit sie nicht im Vertrag vom Meist-

bietenden übernommen worden sind. Baulasten und im Grundbuch nicht eingetragene Dienst-

barkeiten werden vom Meistbietenden übernommen; solche sind dem Einlieferer nicht bekannt.

Der Einlieferer erklärt, dass er Eintragungen in das Baulastenverzeichnis nicht veranlasst hat. 

V. Übergabe/Erschließung 

Die Übergabe des Objektes erfolgt, unbeschadet anderslautender Angaben im Auslobungstext, am

Monatsersten, der auf die vertragsgemäße Hinterlegung des gesamten Kaufpreises beim Notar und/oder

beim Auktionator folgt. 

Soweit vertraglich nichts anderes vereinbart, gilt sodann § 446 BGB. Danach sind sämtliche Lasten in-

klusive aller zivil- und öffentlich-rechtlichen Verkehrssicherungspflichten hinsichtlich des Objektes ab dem

 HRO 04-2012 Bg 37-50  15.10.2012  13:48 Uhr  Seite 48



NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG 49

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN

Zeitpunkt der Übergabe vom Meistbietenden zu tragen und stellt den Einlieferer von ihrer Erfüllung

frei. Lasten bzw. Kosten, die der Einlieferer im Wege des Vorschusses gezahlt hat, sind ihm ggf. antei-

lig zu erstatten. Soweit der Einlieferer Abgaben und Gebühren, die für einen Zeitraum nach der Über-

gabe bestimmt sind, entrichtet hat, hat der Meistbietende diese nach Aufforderung des Einlieferers,

diesem zu erstatten.

Der Wert etwaiger am Übergabestichtag vorhandener Vorräte an Heizöl oder sonstigem Brennstoff ist

gegen Einzelnachweis vom Meistbietenden an den Einlieferer zu erstatten.

Der Einlieferer trägt die Erschließungsbeiträge für Erschließungsanlagen wie Straße, Kanalisation 

u. s. w. sowie alle sonstigen einmaligen, das verkaufte Grundstück betreffenden öffentlichen Lasten, die

bis zum Auktionstag in der Natur ausgeführt und weitere Maßnahmen, die bis zum Auktionstag tatsäch-

lich durchgeführt sind, unabhängig von dem Entstehen der Beitragspflicht und deren Fälligkeit. Alle

derartigen Beiträge und öffentlichen Lasten für Maßnahmen, die ab dem Auktionstag durchgeführt

werden, trägt der Meistbietende. 

VI. Übernahme Belastungen/ Beschränkungen

Soweit dies nicht im Auslobungstext anderweitig vermerkt ist, übernimmt der Meistbietende

aufgrund § 9 Grundbuchbereinigungsgesetz die zu begründenden und zur Eintragung gelangen-

den beschränkt persönlichen Dienstbarkeiten zugunsten von Versorgungsunternehmen sowie

altrechtliche, nicht im Grundbuch eingetragene, Dienstbarkeiten ohne Anrechnung auf das Meist-

gebot zur weiteren Duldung. 

Ist im Auslobungstext die Übernahme bestehender Grundpfandrechte unter Anrechnung auf das

Meistgebot in Aussicht gestellt, übernehmen Einlieferer, Auktionshaus und Auktionator keine

Haftung für die Genehmigung der Schuldübernahme durch die Gläubiger. Wird diese verweigert,

ist der Meistbietende verpflichtet, durch sonstige Fremd- oder Eigenmittel den entsprechenden Teil

des Meistgebotes innerhalb von vier Wochen nach Zugang der Verweigerung der Schuldüber-

nahmegenehmigung zu belegen. 

Der endgültigen Abrechnung des Meistgebotes wird der vom Auktionshaus zu ermittelnde Valu-

tastand solcher Belastungen zum Übergabestichtag zugrunde gelegt. 

Etwaige sich danach ergebende Differenzbeträge zwischen dem hinterlegten und dem tatsächli-

chen Baranteil sind durch unmittelbare Zahlung zwischen Meistbietendem und Einlieferer auszu-

gleichen.

VII. Kaufpreisabwicklung

1. Das ggf. zu hinterlegende Meistgebot ist unbeschadet anderslautender Vorgaben im Auslobungs-

text auf einem Notaranderkonto zu verwahren für das die in Absatz XI (Verwahrung) genann-

ten besonderen Regeln vorrangig gelten. Auf dieses ist auch die vom Auktionator treuhänderisch

vereinnahmte Bietungssicherheit einzuzahlen. Hiervon abweichende Vereinbarungen mit dem Ein-

lieferer nach Zuschlag erfolgen auf eigenes Risiko des Meistbietenden. 

2. Soweit im Vertrag nichts anderes vorgesehen ist, hat die Hinterlegung des Meistgebotes, unter 

Anrechnung der geleisteten Bietungssicherheit innerhalb eines Monats ab Beurkundung von Meist-

gebot und Zuschlag zu erfolgen. 

Die Auszahlung erfolgt, wenn:

2.1. die ranggerechte Eintragung der Vormerkung am Vertragsgegenstand zugunsten des Meistbieten-

den und die etwaige Eintragung erforderlicher Finanzierungspfandrechte – soweit die Bestellung un-

ter Ausnutzung der ggf. erteilten Belastungsvollmacht vorgenommen wurde – erfolgt ist,

2.2. die für den Grundbuchvollzug der Eigentumsumschreibung erforderlichen behördlichen und sons-

tigen Genehmigungen und Bescheinigungen, Zustimmungen und Nachweise vorliegen – mit

Ausnahme des katasteramtlichen Fortführungsnachweises, der steuerlichen Unbedenklichkeits-

bescheinigung und etwaiger Vollmachtsbestätigungen des Meistbietenden –,

2.3. etwaige grundbuchfähige Lastenfreistellungsurkunden für nicht zu übernehmende Belastungen vor-

liegen und

2.4. der hinterlegte Betrag ausreicht, um die vom Meistbietenden nicht zu übernehmenden Grundbuch-

belastungen wegzufertigen.

Falls vom Meistbietenden bedingungsgemäß nicht zu übernehmende Belastungen im Grund-

buch zu löschen sind, dürfen aus der hinterlegten Summe die zur Löschung erforderlichen Beträge

einschließlich der hierfür entstehenden Gerichts- und Notarkosten entnommen werden, sobald

die vorstehenden Auszahlungsvoraussetzungen sämtlich vorliegen. Etwaige Bankgebühren für die

Verwahrung sind vom Einlieferer zu tragen. 

3. Das Auktionshaus bestätigt, dass es für die von den Auktionatoren zu führenden Verwahrungskon-

ten üblichen Versicherungsschutz abgeschlossen hat. Vereinbaren die Vertragsteile eine Hinterle-

gung auf einem Notaranderkonto, so gelten die für die Treuhandkonten in den Versteigerungs-

bedingungen enthaltenen Regeln sinngemäß mit den in Absatz XI Verwahrung enthaltenen Abwei-

chungen. 

4. Zahlt der Meistbietende bei Fälligkeit nicht, kommt er ohne Mahnung in Verzug und es stehen dem

Einlieferer alle sich daraus ergebenden Ansprüche, insbesondere der Anspruch auf Verzugszins nach

Maßgabe des § 288 BGB zu. Jeder Meistbietende ist zudem verpflichtet, sich im Vertrag der

sofortigen Zwangsvollstreckung wegen des Meistgebotes nebst fünf Prozentpunkten, bei Nicht-Ver-

brauchern acht Prozentpunkten über dem Basiszinssatz hierauf ab dem Tage der Beurkundung des

Vertrages gegenüber dem Einlieferer und wegen der Courtage gegenüber dem Auktionshaus (je-

weils nebst Verzugszinsen) zu unterwerfen und den amtierenden Notar unwiderruflich anzuwei-

sen, dem Einlieferer bzw. Auktionshaus eine vollstreckbare Ausfertigung zu erteilen. 

5. Einlieferer und Meistbietender bevollmächtigen mit Anerkennung dieser Versteigerungsbedingun-

gen das Auktionshaus, etwaige Fristsetzungen nach §§ 280, 281, 323 BGB entgegenzunehmen.

Bei Fristsetzungen, die unter Verwendung dieser Vollmacht ausgesprochen werden, muss die Nach-

frist mindestens 3 Wochen betragen. Das Auktionshaus soll eine bei ihm eingehende Fristset-

zung an die letzte ihm von dem Adressaten mitgeteilte Anschrift weiterleiten. 

VIII. Courtage/ Kosten

1. Der Meistbietende trägt folgende Kosten:

1.1. die aufgrund des erteilten Zuschlags dem Auktionshaus geschuldete Courtage (Aufgeld). Diese 

beträgt jeweils inklusive gesetzlicher Umsatzsteuer

1.1.1. bei einem Meistgebot bis € 9.999,00   17,85 v. H., 

1.1.2. bei einem Meistgebot von € 10.000,00 bis € 29.999,00 11,9 v. H.,

1.1.3. bei einem Meistgebot von € 30.000,00 bis € 59.999,00   9,52 v. H., 

1.1.4. bei einem Meistgebot ab € 60.000,00    7,14 v. H.,

1.2. Kosten der Zuschlagsbeurkundung nebst aller weiteren erforderlichen Erklärungen, der grundbuch-

lichen Eintragungen und der Löschung der Vormerkung, Gebühren der Behörden, für Grundbuch-

auszüge, Grunderwerbsteuer und sonstiger etwa erforderlicher Zustimmungen gemäß § 12 WEG. 

1.3. Kosten und Auslagen des Notars für den Vertrag und seinen gesamten Vollzug, ferner beim Gericht,

insbesondere für die Auflassung und den Vollzug einschließlich der Kosten der Hinterlegung.

Kosten im Zusammenhang mit der Führung des Notaranderkontos gehen zu Lasten des Meist-

bietenden. 

1.4. Zur Vermeidung der Inanspruchnahme des Einlieferers werden die Kosten – mit Ausnahme der Kos-

ten für die Auflassung und die Hinterlegung – im Vorschusswege unmittelbar nach Zuschlag

vom Notar erhoben und sind vom Meistbietenden unverzüglich zu bezahlen. Dies ist Hauptleis-

tungspflicht. Bis zum Eingang der Kosten beim Notar darf dieser nicht mit dem grundbuchlichen

Vollzug beginnen. 
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2.  Der Einlieferer trägt folgende Kosten:

Die Courtage für den Einlieferer beruht auf einer mit diesem getroffenen individuellen Vereinba-

rung. Sämtliche Kosten im Zusammenhang mit der Lastenfreistellung gehen zu Lasten des Ein-

lieferers. Insbesondere trägt der Einlieferer die Kosten für die Löschung nicht übernommener Be-

lastungen im Grundbuch und die Differenzhebegebühren, die bei Auszahlungen in Teilbeträgen auf-

grund Mehrfachauszahlungen entstehen. 

3. Die Courtagen zu vorstehend Ziffer 1. und 2. sind verdient, fällig und zahlbar nach Beurkun-

dung des Meistgebotes und des Zuschlags und unabhängig von der weiteren Abwicklung; eine

Rückforderung ist ausgeschlossen, es sei denn, eine für die Wirksamkeit des Vertrages erforder-

liche behördliche oder gerichtliche Genehmigung wird endgültig versagt.

IX. Voraussetzungen für Grundbuchanträge

1. Es wird darauf hingewiesen, dass die Umschreibung des Eigentums im Grundbuch von verschiede-

nen behördlichen Genehmigungen und Negativattesten abhängig sein kann. Die Einholung der hier-

für erforderlichen Zeugnisse und Genehmigungen erfolgt durch die jeweils im Vertrag bezeichne-

ten Notare am Ort der Versteigerung.

2. Der Antrag auf Eigentumsumschreibung ist vom Notar zu stellen, wenn die Auszahlungsreife des

hinterlegten Meistgebotes erreicht ist bzw. dem Notar der Nachweis der direkten Zahlung des Meist-

gebotes an den Einlieferer vorliegt, nicht jedoch bevor die anderen vom Meistbietenden beizubrin-

genden Unterlagen zur Umschreibung des Eigentums vorliegen.

Die Auflassung darf nicht erklärt werden, bevor der Notar die ihm mit Eingang des Buchungsbe-

leges zum hinterlegten Meistgebot gegebenenfalls erteilten Treuhandauflagen angenommen

hat.

Der Antrag auf Eintragung der Auflassungsvormerkung ist vom Notar erst zu stellen, nachdem

die Notarkosten beglichen sind und der Notar sichere Kenntnis erlangt hat, dass das Meistgebot

auf dem Anderkonto eingegangen ist und zu diesem Zeitpunkt keine den Vollzug verhindernden

Auflagen mit der Geldeinzahlung verbunden sind. Sofern der Meistbietende eine im Register

eingetragene Gesellschaft ist, ist die Antragstellung von der Vorlage des grundbuchtauglichen

Vertretungsnachweises abhängig.

Den Eintritt der Voraussetzungen für die Beantragung der Auflassungsvormerkung bzw. der Eigen-

tumsumschreibung  hat das Grundbuchamt nicht zu prüfen.

Der Notar ist ermächtigt, Grundbuchauszüge anzufordern.

X. Vorkaufsrechte

Sofern Vorkaufsrechte bestehen und ein Vorkaufsberechtigter von seinem ggf. bestehenden ge-

setzlichen bzw. grundbuchlich gesicherten Vorkaufsrecht Gebrauch macht, ist der Einlieferer berech-

tigt, vom schuldrechtlichen Teil des Vertrages gegenüber dem Meistbietenden durch schriftliche Er-

klärung zurückzutreten. 

Wegen Umständen, die zum Rücktritt berechtigten, ist die Geltendmachung von Schadenser-

satzansprüchen ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Rücktrittsbestimmungen. Dem

Notar ist eine Kopie der Rücktrittserklärung zur Information zu übersenden. 

XI. Verwahrung

Für den Fall der Verwahrung des Meistgebotes auf einem Notaranderkonto gelten zusätzlich die

folgenden Regelungen:

Rückwirkende Wertstellung ist unzulässig. Zur Entgegennahme von Bargeld ist der Notar nicht be-

rechtigt. Der Notar wird allseits beauftragt, aus dem Meistgebot die Forderungen der im Grund-

buch eingetragenen Gläubiger nach Maßgabe der von diesen noch mitzuteilenden Salden zu-

züglich etwaiger Vorfälligkeitsentschädigungen und Kosten abzulösen. Dabei hat der Notar die Be-

rechtigung der Forderung im Einzelnen nicht zu prüfen. Der Notar ist berechtigt, zur Herstellung

der Bindung der Gläubiger an die Aufgabeerklärung gem. § 875 (2) BGB die Löschungsbewilli-

gungen, Pfandfreigabeerklärungen, Abtretungen und Briefe zu treuen Händen anzufordern und sie

für die Beteiligten in Empfang zu nehmen. 

Der Notar kann die Durchführung des Treuhandauftrages ablehnen, wenn die abzulösenden

Gläubiger oder die grundbuchlich zu sichernden Geldgeber des Meistbietenden ihm Auflagen

machen, die die reibungslose Abwicklung des Treuhandauftrages stören. Dies ist insbesondere dann

der Fall, wenn ein Treuhandauftrag eines Gläubigers des Meistbietenden zu kurz befristet ist.

Ferner kann er den Treuhandauftrag zurückgeben, wenn sich im Nachhinein herausstellt, dass ins-

gesamt die Abwicklung des Vertrages durch sich zum Beispiel widersprechende Treuhandaufla-

gen vereitelt wird. Die durch die Verwahrung anfallenden Zinsen stehen dem Einlieferer zu.

Wird der Hinterlegungsbetrag mangels Eigentumsumschreibung an Hinterleger zurückbezahlt,

so stehen die Zinsen dem Meistbietenden zu. 

Zahlungen vom Anderkonto erfolgen durch Überweisung von Bank zu Bank und bedürfen der

im normalen Geschäftsgang üblichen Zeit. Der Anspruch auf Zahlung des Meistgebotes ist erst

erfüllt, wenn die Auszahlung des Betrages durch den Notar erfolgt ist oder der Betrag nach Aus-

zahlungsreife auf Verlangen des Einlieferers auf Anderkonto verbleibt. Infolge der treuhänderischen

Bindung ist eine Aufrechnung oder Zurückbehaltung in Ansehung des hinterlegten Betrages ausge-

schlossen.

XII. Weitere Vereinbarungen

1. Die Beteiligten (Auktionshaus, Auktionator, Einlieferer, Veräußerer, Meistbietender, Erwerber)

vereinbaren, dass jede der vorstehend getroffenen Regelungen auch für den Fall wirksam blei-

ben soll, dass eine der Vereinbarungen dieser Urkunde und/oder der Zuschlagsurkunde unwirk-

sam oder nicht durchführbar ist. Eine unwirksame Vereinbarung ist durch eine solche zu erset-

zen, die dem wirtschaftlichen Zweck der Vereinbarung am nächsten kommt. Eine etwaige un-

klare Bestimmung oder eine Vertragslücke ist in gleicher Weise auszulegen bzw. auszufüllen.

2. Einlieferer und Meistbietender sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem den Vertrag beurkun-

denden Notar und dem Vertragspartner jede Änderung ihrer Anschrift unverzüglich mitzuteilen. Sie

sind ferner verpflichtet, dem den Vertrag beurkundenden Notar ihr Identifikationsmerkmal nach

§ 139 a ff. AO unverzüglich mitzuteilen.

3. Gerichtsstand ist das Amtsgericht bzw. Landgericht des jeweiligen Ortes der Versteigerung, so-

fern das Gesetz keinen anderen Gerichtsstand zwingend vorschreibt.

Rostock, den 05.07.2012

NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG

Der Vorstand

Urkundenrolle 888/2012/P  der Notarin Patricia Körner, Rostock
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Ausführliche Beschreibungen unter ☎ 0381 / 444 330 51* zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

VERTRAGSMUSTER

Teil I  Zuschlag

Der Auktionator sowie der Meistbietende ersuchten um Protokollierung nachstehenden Ge-
botes und Zuschlags im Rahmen einer freiwilligen Grundstücksversteigerung:
Grundlage des infolge Gebot und Zuschlag begründeten Vertrages sind 
a) die Allgemeinen Versteigerungsbedingungen, enthalten in der Urkunde vom

05.07.2012 der Rostocker Notarin Patricia Körner; UR 888/2012/P auf die
ausdrücklich verwiesen wird, deren Inhalt bekannt ist und auf deren Verlesung
und Beifügung verzichtet wird,

b) die unmittelbar vor dem Bietungsverfahren in Gegenwart des Notars verlesenen „Be-
sonderen Versteigerungsbedingungen/ Auslobungstext“, die in der Anlage „1“
zu der vorliegenden Urkunde enthalten sind, auf die verwiesen wird und den gemäß
a) in Bezug genommenen Allgemeinen Versteigerungsbedingungen vorgehen.

Zur Versteigerung stand das, in dem als Anlage 1 beigefügten Auslobungstext näher be-
zeichnete Objekt, Katalognummer …………………, eingetragen im Grundbuch
von ………… des Amtsgerichtes …………….., Blatt 
Der Meistbietende erklärte, in Form des Meistgebotes in Höhe von 
€ ............... ein Angebot zum Erwerb des ausgelobten Objektes zum Anteilsverhältnis
(...............) unterbreitet zu haben. 
Nach dreimaligem Aufruf erteilte der Auktionator dem Meistbietenden in dem von ihm
angegebenen Anteilsverhältnis auf dessen Meistgebot in vorstehend genannter Höhe
den Zuschlag.

Teil II Grundbucherklärungen

A.    Grundbuchbeschrieb
Das gemäß Teil I durch Gebot und Zuschlag nunmehr vom Meistbietenden erworbene
Objekt beschreibt sich grundbuchlich wie folgt: (Beschrieb Grundbesitz)
Die Beurkundung erfolgte auf der Grundlage der Grundbucheinsicht vom ....... .

B.    Zwangsvollstreckungsunterwerfung 
1. Gemäß Verpflichtung aus den Versteigerungsbedingungen unterwirft sich der Meist-

bietende – mehrere Meistbietende als Gesamtschuldner – wegen der Zahlungsver-
pflichtungen in Höhe des Meistgebotes nebst der gesetzlichen Verzugszinsen ab
heute der sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen. Der Notar
wird angewiesen, dem Einlieferer auf jederzeitigen schriftlichen Antrag, ohne Nach-
weis der die Fälligkeit dieser Forderung begründenden Tatsachen, eine vollstreckba-
re Ausfertigung des Vertrages zu erteilen, jedoch nicht vor Eintritt der vom Notar zu
überwachenden Fälligkeitsvoraussetzungen. Im Verfahren der Vollstreckungsgegen-
klage verbleibt die Beweislast beim Forderungsberechtigten.

2. Der Meistbietende – mehrere Personen als Gesamtschuldner – bekennt weiter-
hin, der Norddeutsche Grundstücksauktionen AG (Auktionshaus) mit Sitz in Rostock
in – Höhe eines Betrags von (in Worten) eine Courtage zu schulden und unterwirft
sich wegen der Courtage und Zinsen in Höhe der gesetzlichen Verzugszinsen per
heute gegenüber dem Auktionshaus der sofortigen Zwangsvollstreckung aus dieser
Urkunde in sein gesamtes Vermögen. Der Notar wird ermächtigt, jederzeit dem Auk-
tionshaus eine vollstreckbare Ausfertigung auf Verlangen zu erteilen.

C.    Verkauf, Vertragspflichten
1. Mit erteiltem Zuschlag verkauft der Einlieferer an den dies annehmenden Meist-

bietenden das in dieser Urkunde näherer bezeichnete Grundstück, sowie die darauf
befindlichen beweglichen Sachen (Zubehör, Scheinbestandteile), sofern sie sich
in seinem Eigentum befinden in dem Anteilsverhältnis gemäß erfolgtem Zuschlag.
Hiervon ausgenommen sind Heizöl oder Brennstoffvorräte. Hier wird auf Abschnitt
V der Versteigerungsbedingungen verwiesen. Die Vertragsparteien sind sich insoweit
über den Abschluss des schuldrechtlichen Vertrages einig.

2. Soweit nicht im Vertrag etwas anderes ausgewiesen ist, verpflichtet sich der Ein-

lieferer, bei Bestellung von Grundpfandrechten im Rahmen der  Finanzierung des

Meistgebotes durch den Meistbietenden mitzuwirken und erteilt dem Meistbie-

tenden zur Finanzierung des Meistgebotes mit Grundpfandrechten, im Rahmen der

nur für diesen Fall als Anlage 3 als Bestandteil dieser Urkunde festgelegten Bestim-

mungen, entsprechende Belastungsvollmacht. 

D. Vollmacht zum Vertragsvollzug
Der Notar wird mit dem Vollzug gemäß den Versteigerungsbedingungen und - auch im Fal-

le der Hinterlegung bei dem Auktionshaus - mit der Überwachung der Umschreibungs-

und Auszahlungsreife und einer etwaigen Belastungsvollmacht beauftragt. Die Vertragspar-

teien bevollmächtigen den Notar, sie im Grundbuchverfahren uneingeschränkt zu vertre-

ten. Vollmachten für und Aufträge an den Notar gelten auch für dessen amtlich bestell-

ten Vertreter oder Amtsnachfolger. 

Die Vertragsparteien bevollmächtigen für sich und ihre Rechtsnachfolger die Mitarbeiter des

Notars, nämlich Frau .................., dienstansässig Eselföterstraße 2 in 

18055 Rostock, einzeln, unter Ausschluss einer persönlichen Haftung und unter Befreiung

von den Beschränkungen des § 181 BGB, die Auflassung zu erklären und alle weiteren Er-

klärungen abzugeben und entgegenzunehmen, die zur Durchführung dieser Urkunde er-

forderlich sind. Die Vollmacht darf nur vor dem amtierenden Notar, seinem amtlich bestell-

ten Vertreter oder Amtsnachfolger oder vor dem mit dem amtierenden Notar in Sozietät

verbundenen Notar ausgeübt werden und soll durch den Tod eines Vollmachtgebers nicht

erlöschen. Sie ist unwiderruflich, ausgenommen bei Vorliegen eines wichtigen Grundes,

und erlischt sechs Monate nach der vertragsgemäßen Eigentumsumschreibung. Die Voll-

macht wird unabhängig von der Wirksamkeit dieser Urkunde erteilt und verursacht kei-

ne Kosten.

Die Beteiligten bevollmächtigten den amtierenden Notar, soweit erforderlich, Bewilligun-

gen und Anträge gegenüber dem Grundbuchamt zu ändern und zu ergänzen, überhaupt

alles zu tun, was verfahrensrechtlich zur Durchführung des Vertrages erforderlich sein

sollte.

E.    Belehrungen/ steuerliche Angaben
1. Individuelle Belehrung des Notars zum konkreten Vertrag. 

F.    Grundbuchangelegenheiten
1. Der Einlieferer bewilligt und beantragt, unter Abschreibung des Grundstücks auf

ein neu anzulegendes Grundbuchblatt, soweit neben dem Grundstück weitere Grund-

stücke gebucht sind, die Eintragung einer Vormerkung zur Sicherung des Anspruchs

des Meistbietenden auf Übertragung des Eigentums an dem in diesem Vertrag

bezeichneten Grundstück zugunsten des Meistbietenden zu dem in dieser Urkun-

de angegebenen Erwerbsanteilsverhältnis im Grundbuch. Der Meistbietende schließt

sich diesem Antrag an.

2. Die Vertragsparteien bewilligen und beantragen bereits jetzt die Löschung der

vorstehend beantragten Vormerkung mit gleichzeitiger Umschreibung des Eigen-

tums im Grundbuch, sofern keine Zwischenanträge gestellt oder Eintragungen er-

folgt sind, denen der Meistbietende nicht zugestimmt oder an denen er nicht mit-

gewirkt hat.

3. Die Vertragsteile geben alle zur Lastenfreistellung des Objektes erforderlichen Erklä-

rungen ab und bewilligen und beantragen den Vollzug im Grundbuch.
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Seit über 10 Jahren versteigern wir für öffentliche und private Auftraggeber 
Immobilien aus ganz Norddeutschland. Es ist uns gelungen in dieser Zeit 

unsere Position als Marktführer von Jahr zu Jahr auszubauen.

Für unsere Auktionen am 2./3. März 2013
mit großer internationaler Beteiligung suchen wir:

Acker-/Forstwirtschaftliche Flächen · Gutshäuser · Höfe
Eigenjagden · Wohn-/Geschäftshäuser · Wassergrundstücke

Redaktionsschluss ist der 11. Januar 2013.

Die Auktion. Der bessere Weg. Sicher.
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